heſchränkt, 
Bezug auf das vom Brandſchaden betroffene Ge⸗ 
bäude Mitglied Societät anzuſehen 


28. Jahrgang. 


Die Danziger Beitun 
und bei allen Kaiſerl. 


. 15732. 


Die öffentlichen Feuerfocietäten und 
das Verſicherungs privileg. 
III. 


Ob bei einer freien und uneingeſchränkten 
Concurrenz die Gegenſeitigkeits⸗ oder die Actien⸗ 
geſellſchaften den Sieg davon tragen, wird — 
ahgeſehen von dem gewiß nicht a 
Einfluß, welchen hierauf die Rührigkeit in der 
Geſchäftsausbreitung und Kundenwerbung ſowie 
das auf coulante Praxis und Schadensregulirung 


ſich gründende Renommé der in Betracht kommenden 
— weſentlich davon ab⸗ 


Geſellſchaften ausüben 


hängen, welche Art der Verſicherung bei den Ver⸗ 
ſicherungsſuchern im Allgemeinen mehr Anklang 155 


findet. Hierin findet das Zurückgehen der Feuer⸗ 
ſocietäten jedoch zunächſt keine Erklärung, da ja die 
Erfahrung lehrt, daß ſonſt in Deutſchland für 
beide Kategorien von Verſicherern Raum genug iſt, 
um neben einander beſtehen und ſich gedeihlich ent⸗ 
wickeln zu können. 


Die öffentlichen Societäten unterſcheiden ſich h 
aber weiter von den Privat⸗Verſicherungsgeſell⸗ 


ſchaften auf Gegenſeitigkeit in verſchiedenen Punkten 
— und nicht gerade zu ihrem Vortheil. 

Aus ihrem Charakter als öffentliche 
ſtalten ergiebt ſich der eine weſentliche Unterſchied: 
die bureaukratiſche Verwaltung der Societäten im 
Gegenſatz zu der genoſſenſchaftlichen der Privatgeſell⸗ 
ſchaften. Daß bei den letzteren häufig den Verſicherten, 


Betheiligung bei der Verwaltung der Anſtalt einge⸗ 
räumt wird, ſei es ein Recht der Betheiligung an 
der Generalverſammlung oder die Befugniß, bei 


fallen, da kaum einmal Jemand, der nicht gerade 
am Domicil der Geſellſchaft wohnt, von ſolchem 
Recht Gebrauch zu machen im Stande iſt oder den 
Wunſch hat. Der Unterſchied aber iſt 5 deutlich 
und in die Augen fallend: mit einer Ver 

geſellſchaft verkehrt der Verſicherte als Privatmann 
mit dem Privatmann; verſichert er bei der Societät, 
ſo hat er mit Behörden und Beamten zu thun. 


Die Schadens⸗Ermittelung und Feſtſtellung geſchieht 


durch eine behördliche Commiſſion. Der Rechtsweg 
iſt meiſt erſchwert, häufig ſogar auf die Frage 
ob der Beschädigte überhaupt oder in 


lied iet 


eſſen der von Brandſchaden heimgeſuchten Societäts⸗ 
genoſſen mit vollſter Unparteilichkeit berückſichtigen 


werden, und daß gegen etwa vorkommende Fehler 
| Societätsſtatuten 
vorgeſchriebenen Wege ganz gewiß die geeignete 


und Verſehen auf dem in den 


Remedur zu finden ſein wird. Aber darauf 
kommt es hier — nämlich für die Frage, ob die 
öffentlichen Societäten die Concurrenz mit den Privat⸗ 


ſellſchaften zu beſtehen vermögen — überhaupt nicht 
an, ſondern allein auf den Eindruck, den das Ver⸗ 
fahren auf den Verſicherungsluſtigen macht, und 


darauf, ob es in ihm die Neigung hervorrufen kann, 


ſich auch ohne Zwang demſelben freiwillig zu unter⸗ 
werfen. Wenn das vielfach nicht der Fall iſt, ſo 
liegt der Grund keineswegs in einem Mißtrauen 
gegen die mit der Verwaltung befaßten Behörden. 


Aber Mancher — und das gilt namentlich auch 


von den kleinen ländlichen Beſitzern — hat nun 
einmal den Wunſch, nicht mit Behörden zu thun zu 
ben, wo er es vermeiden kann; er fühlt ſich den⸗ . 


hr 


befand dn Mal mit Tusuahme 
oder deren Naum 20 d. 


e anenbert | 


Ans | 


d.h. den Mitgliedern der Geſellſchaft eine gewiſſe directe 


der Wahl einzelner verwaltender und conttolirender | 
Behörden mitzuwirken, mag wenig ins Gewicht 


icherungs⸗ 


Darüber ſoll kein Wort verloren werden, daß 
die betheiligten Behörden ja ſicherlich die Inter⸗ 


dene 
und Auslandes an abe J 
eitung v 


oſtanſtalten 
— Die „Danziger 


ſelben nicht gewachſen, 


echts nicht auferlegen mag — kurz, ihm iſt 


ritativen Behörde verhandelt, 
Schatten nicht gleich vertheilt ſind. 


der eigentlichen Ver 


allgemein anerkannter, auf mit ſchweren Opfer 


zugleich die betheiligten Verſich 
zur Liquidation oder derſelben 


erungsgeſellſchaf 


ba ausſpricht wie in früheren Zeiten, ſo 
at e 


Rentabilität der Verſicherungsgeſellſchaften. 
praktiſche Folgerung aus dieſem Grundſatze laulet: 
keine Geſellſchaft nimmt an demſelben Orte V. 


Betrachtet man nun die Societäten von dieſen 
genau auf dem entgegengeſetzten Princip beruhen. 
Sie ſind auf einen räumlich cen Wirkungs⸗ 
kreis beſchränkt, innerhalb deſſe 


} N en nehmen fie aber 
nicht nur jede nach ihrer Verfaſſung acceptable 


Verſicherung an, ſondern ſie ſind gerade in der 


riſiken in ihrer Hand zu vereinigen. Das iſt g. 


das Feuerlöſchweſen noch nicht ſo vervollkommnet 
iſt und es dort keineswegs zu den großen S 
heiten gehört, daß durch ein größeres Brandi 

ein erheblicher Theil der betroffenen Ortſchaft v 

heert wird. Nun werden die Societäten 

freilich nicht zu Grunde gehen, denn es gi 
Mittel, dieſer Gefahr zu begegnen; aber zi 1 
klärung, weshalb über die Höhe der Soci 

beiträge geklagt wird, mag es immerhin ausre 
daran zu erinnern, daß die ganze Grundlage 
welcher die communalſtändiſchen Societäte 
eine en DER 


des Herrn v. Bötticher anlangt, ſo ftellt übrigens 


Deutſchland. 
E Berlin, 12. März. Die 2. Berathun 
des Socialiſtengeſetzes d 


2 


in 


Zum erſten Male auf Auction, 
2) x Skizze von H. Palmé⸗Payſen. Mrötrud 
„Ein Hauch heißen, feuchten Cichoriendampfes 
ſtreifte Elsbeths Wange aus e 155 
Der rothumhüllte Gegenſtand hatte ſich als blecherne 
Kaffeekanne entpuppt und die Beſitzerin rührte lang⸗ 
ſam, über den Genuß zufrieden lächelnd, den bräun⸗ 
lichen Inhalt in dem mitgebrachten Täßchen. 
. Ihnen ein Schlückchen gefällig?“ fragte 
ſie freundlich die junge Frau, „es kommen jetzt eben 
Taſſen zum Verkauf, hören Sie doch, billig, dreißig 
sole das Stück, mit Goldſtreifen. Sie könnten 
ſogle — 7 
Elsbeth lehnte dankend ab. 
„Ich gehe ſelten aus“, fuhr die Sprecherin 
fort, „ſehr ſelten. Kein Concert, kein Theater 
mache ich mit, nur die Aucrionen, das iſt das ein⸗ 
üge Vergnügen, was ich mir gönne. Billiger giebt's 
keines. Man macht Bekanntſchaften und kauft auch 
fehr preiswürdig. Hören Sie doch, der Backtrog 
a, eine Mark fünfzig, es iſt nicht zu glauben. Na, 
ieten wir zehn Pfennige mehr, dafür kann ich ihn 
auch gebrauchen.“ i 
Sie bog ſich vor und bot ein, zwei Mal. Dann 
ſchwieg ſie. Hinter ihr ſtanden zwei junge Leute, 
em junges, einfach gekleidetes Mädchen und ein 
Handwerker. 
„Das ſind Brautleute“, erklärte ſie, „die ſich 
morgen heirathen wollen. Ich kenne die Beiden. 
leißige, brave, aber arme Menſchen, die mag ich 
1 Klapp! die haben ihn bekommen. 
it mich!“ f 
„Elsbeth ſah ſich um, fie blickte in ein junges, 
glückliches Geſicht. Wie rührend dieſe Freude um 
ein Nichts. „Nun fehlt uns nur noch der Waſch⸗ 
keſſel, Fritz“, hörte fie Sagen. 
„Und das lila Kleid“, ergänzte der junge 


ann. 
„Nicht doch, Fritz, mein ſchwarzes iſt gut genug 


kaufen; das iſt nützlich und nöthig. 

„Gut, ſo kaufen wir beides.“ 

„Wovon?“ 

„ habe neue Beſtellungen bekommen.“ 

„Davon ſollen wir leben. Von morgen ab haſt 
Du für Zwei, — nein, für Drei zu ſorgen, denn 
Mutter zieht ja auch mit.“ 

„Trautchen, Du kriegſt das Kleid. Baſta!“ 

Indeſſen kamen dieſe Kleidungsſtücke noch nicht 
an die Reihe. Zur Abtvechjelung ſchob man Por⸗ 
zellan aller Sorken auf den Tiſch, zuletzt die werth⸗ 
vollen Sachen, auch das Meißener Tintenfaß. 

Zu Elsbeth's Verwunderung begann die Roth⸗ 
carrirte tapfer darauf Fi bieten. Ihre Stimme 
ſtand in genauem Verhältniß zu dem Körper mit 
der ungeheuren Peripherie. Markig und ſicher 
durchtönte dieſelbe den Raum. Die fehlenden 
Körpertheile an Schäfer und Schäferin ſchienen 
ihrer Kaufluſt plötzlich keinen Abbruch zu thun, 
vielleicht weil die Concurrenz fehlte, denn nur 
fie ſelbſt und der Auctionator boten, oder hatte 
das ſchnelle und kurze Kopfnicken der Grauen 
etwas zu bedeuten? Ei ja. Elsbeth bemerkte nun 
erſt, daß der Auctionator in ſtetem Wechſel bald 
zu der Einen, dann zur Anderen hinüberblickte 
und darnach höher ging oder ſchwieg. Stets 
vor dem dritten Schlag des Hammers erfolgte 
dies kurze, ſchnelle Nicken. Ganz praktiſch, dachte 
Elsbeth, man braucht ſeine Stimme nicht anzu⸗ 
ſtrengen, ich werde das Beiſpiel bei der Vaſe 
ſpäterhin nachahmen. e 

„Die Zahlen gingen in die Höhe, eine Mark 
reihte ſich an die Andere. Die Rothcarrirte reckte 
ſich zur ganzen Höhe auf, dunkelroth vor Aerger 
ließ ſie ſich nun ſchwer nieder. Die Graue hatte 
das Zintenfaß erobert. Vorſichtig wanderte daſſelbe 
von Hand zu Hand, den Tiſch herauf bis zur 


Eigenthümerin. Ein heller Sonnenſtrahl blitzte ge⸗ 
rade vom Fenſter her über die ganz unverſehrte! 


Abend und Monta 8 = Be ell 750 
reis e durch di Po 
ermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen 


1 glaubt Rückſichten ne ‚men 
9 müſſen, welche er ſich bei Verfolgung ſeines ou 
ie 


Situation unbehaglich, weil er ſtets unter dem 
Druck des Bewußtſeins ſteht, daß 0 einer auto⸗ 
daß Licht und 


Ein zweiter Unterſchied liegt auf dem Gebiete N 
ſicherungspraxis. Es iſt ein 


n er⸗ 
kaufte Erfahrungen gegründeter Satz der Verſiche⸗ 
rungstechnit, insbeſondere bei der Feuerverſicherun 

daß auf eine möglichſt rationelle örtliche Verthe 
lung der Riſiken Bedacht genommen werden muß. 
enn bei der zeitigen Entwickelung des Feuerlöſch⸗ 
weſens auch kaum mehr zu beſorgen iſt, daß große 
Städtebrände, wie ſie in der erſten Hälfte dieſes 
Jahrhunderts und noch darüber hinaus ele 
en 


da 5 ſehr nahe bringen, 
wenn alſo jenes Princip auch nicht mehr eine ſol e 


„doch unverminderte Geltung und ſehr 
weſentlichen Einfluß auf das Gedeihen und ie 


ſicherungen über ein gewiſſes Maximum hinaus an, 
um eben eine Häufung der Riſiken zu vermeiden, 


Geſichtspunkte aus, ſo findet man, daß dieſel en 


Abſicht gegründet, möglichſt alle dieſe Verſicherungs⸗ 


um ſo bedenklicher, als auf dem Lande bekanntlic 


Auslaſſung über das Nichterſcheinen des Kanz⸗ 


der Commiſ ſion des 


zur Hochzeit Laß uns Mutter den warmen Mantel 


13 März. 


— 1 


bezogen 5 4 — 


Reichstags wird vorausſichtlich nächſten Montag 


beginnen. In der ſocialdemokratiſchen Preſſe 
wird auffallender Weiſe der Verſuch gemacht, die 
Haltung der freiſinnigen Partei zu den An⸗ 


trägen 


unveränderten Geſetzes auf 2 Jahre herbeizuführen 
und zwar in der Vorausſicht, daß die Annahme 
des gemilderten Geſetzes ſeitens der Regierung als 
gleichbedeutend mit der Ablehnung überhaupt 
behandelt werden würde. Man könnte mit 
demſelben Recht behaupten, die freiſinnige 
Partei habe das Zuſtandekommen des Unfallver⸗ 
ſicherungsgeſetzes von 1883 dadurch befördert, daß 


ſie in der Specialdiscuſſion für die ihren Anſichten 


näher kommenden Abänderungsanträge geſtimmt, 
ae aber das ganze Geſetz als ſolches abge⸗ 
ehnt habe. 

Sollten die Soeialdemokraten beſonderen Werth 
darauf legen, daß das Geſetz in der Faſſung der 
Windthorſt'ſchen Anträge endgiltig beſchloſſen 
werde, ſo wäre es gar nicht undenkbar, daß die 
Freiſinnigen auch in der Schlußabſtimmung für 
die Windthorſt'ſchen Anträge eintreten. Die Re⸗ 
gierungen wären dann vor die Frage geſtellt, ob ſie 


das Geſetz in dieſer veränderten Faſſung annehmen 


oder den Reichstag auflöſen wollen. 

* [Kriſengerüchte.] Der „B. Cour.“ verzeichnet 
wieder einmal Kriſengerüchte, diesmal gleich be⸗ 
En dreier Miniſter. Das genannte Blatt 

reibt: 


Was den Grund für die „Empfindlichkeit“ 


die „Nordd. Allg. Ztg.“ an hervorragender S elle 
des Blattes heute ausdrücklich in Abrede, daß ihre 


lers in der Monopolcommiſſion irgend wie „ein 


deen widerſtreitender Strömungen in 


höheren Luftregionen“ ſei. Das officiöſe Blatt 
bemerkt über ſeinen vielbeſprochenen Artikel: 

Unſer Artikel hatte den Zweck, dagegen zu proteſtiren, 
daß man dem Reichskanzler zumuthe, an der Arbeit 
einer Commiſſion ſich zu betheiligen, von welcher un⸗ 
zweifelhaft feſtſteht, daß ſie die Geſetzesvorlage, die ſie 
erathen ſoll, zu Falle bringen will. Es wäre ein 
hoffnungsloſes Unternehmen, in dieſer Com⸗ 
miſſion den Verſuch einer Rettung des Monopols zu 
machen. Der Brief des Fürften Bismarck, welchen Herr 
p. Bötticher in der neulichen Reichstagsſitzung verleſen 
hat, war doch offenbar nicht dazu beſtimmt, eine Ver⸗ 
pflichtung des Reichskanzlers zur Theilnahme an den 
Commiſſtonsſitzungen zu begründen, ſondern er ſollte 
lediglich conſtatiren, daß der Fürſt nach wie vor an dem 


Monopol feſthält. 


Die Löſung des Räthſels, daß der Reichskanzler 
ſelbſt am Sonnabend Hrn. v. Bötticher ſein Er⸗ 
ſcheinen verkünden ließ und daß am Montag die 
„Nordd. Allg. Ztg.“ ſein Nichterſcheinen meldete, 
wird einfach darin liegen, daß der Reichskanzler 
C...... ˙¹ö4 x . 


Naſenſpitze der Schäferin, über den marmor 
gebildeten, tadellos erhaltenen Fuß des Schäfers 
hinweg uad mit einem Lächeln des ſchmalen, zu: 
ſammengekniffenen Mundes, das Hohn, Triumph, 
Schadenfreude zugleich bedeuten konnte, ließ die 
Graue ihre Errungenſchaft, in Watte und Papier 
verpackt, in einen zu Füßen ſtehenden Korb gleiten. 
Nun kam der Spiegel mit dem verletzten Queck⸗ 
ſilber und dem unbrauchbaren Glas. Auch hierbei 
wohlwollte der Grauen das Glück, die Rothearrirte 
hatte das Nachſehen. : ; 

„Liebe, daran haben Sie ſich verkauft“, meinte 
ſie mit erzwungenem Bedauern. 

Die Graue zuckte mit den Achſeln, hob ein 
wenig die Augenlider und ſagte lakoniſch: „Habe 
Nachträge gehabt.“ 5 5 

„Ich gönn's Ihnen. Iſt 'ne kleine Aufmunte⸗ 
rung, wenn die Geſchäfte den Krebsgang gehen.“ 

Wtederum folgte ein Achſelzucken, ein Lächeln 
der Ueberlegung, Zeit zur Erwiderung gab es nicht, 
der Auctionator rief laut und vernehmlich: „Nr. 46, 
195 alte etruskiſche Vaſe! Was für Geld wird ge: 

oten?“ N 

Elsbeth's Herz klopfte. Sie bog ſich weit vor, 
ohne jedoch Ausſicht gewinnen zu können. 

„Wünſchen Sie die Vaſe zu kaufen?“ fragte 
ihre Nachbarin leiſe, indem ſie auf Augenblicke die 
Kaffeetaſſe bei Seite ſchob. 

„Allerdings, wenn es möglich ift.“ 

„Stehen Sie auf, Sie können über die Frau 
hinwegſehen, den Auctionator im Auge behalten.“ 

Elsbeth e den Rath und bot laut eine 
Summe, um die Aufmerkſamkeit deſſelben auf ſich 
91 lenken. Hernach, dachte ſie, beginne ich mit dem 

icken. — Hier und da, überall ließen ſich Stimmen 
hören, jetzt, als die eine und andere bleibend ver⸗ 
ſtummte, wieder der Ruf der Rothcarrirten, mit 
einer Energie und Feſtigkeit und einem Blick auf 
die junge Frau, der etwa ſagen mochte: Mit Dir 
will ich ſchon fertig werden. 


werben in der Erpeditio 
Inſerate 
Zeitungen zu Originalpreiſen. 


N indthorſt dahin zu interpretiren, daß die 
Taktik, in der Specialdiscuſſion für die Aufnahme 
der das Geſetz abſchwächenden Anträge, in der 
Schlußabſtimmung aher auch gegen das gemilderte 
Geſetz zu ſtimmen, lediglich darauf hinauslaufe oder 
vielleicht gar beabſichtige, die Verlängerung des 


Morgen⸗Ausgabe. 


, Retterhogergaffe Nr. 4, 
0 en Betitzeiled 


ſich mittlerweile anders beſonnen hat. Es wäre in 
der That ein „ho Bang Iviee Unternehmen“ ge⸗ 
weſen, das Monopol in der Commiſſion retten zu 
wollen. Hier muß der Kanzler endlich ſelbſt ein⸗ 
ſehen, daß er an der Grenze ſeiner Macht an⸗ 
gelangt iſt! 7 8 

85 Gren regulirung in Zanzibar.] Einem 
Londoner Telegramm zufolge erklärte geſtern im 
engliſchen Unterhauſe der Unterſtaatsſecretär des 
Auswärtigen, Bryce, die internationale Grenz⸗ 
regulirungs⸗Commiſſion in Zanzibar ſei ſeit 
dem 10. Dezember v. I. in Thätigkeit, es ſei die 
Geheimhaltung der Verhandlungen der Commiſſion 
vereinbart. Seit dem Monat November vorigen 
Jahres habe keine der europäiſchen ce e 
a ein Gebiet an der Küſte von Zanzibar oder 
Oſtafrika unter ihr Protectorat geſtellt, es ſei ein 
Abkommen unter den Regierungen getroffen, wonach, 
ſo lange die internationale Grenzregulirungs⸗Com⸗ 
miſſion tage, keine Annexion ſtattfinden ſolle. 

Darnach gelten auch fürs erſte die kürzlich vor⸗ 
genommenen Annexionen der „deutſch⸗oſtafrika⸗ 
niſchen Geſellſchaft“ nichts! 

* [Erzbiſchof Dinder] wird, wie der „B. B.⸗C.“ 
behauptet, noch im Laufe dieſes Monats in Berlin 
erwartet, um hier eine Audienz beim Kaiſer 
nachzuſuchen. Erſt von hier aus würde ſich dann 
Herr Dinder nach Poſen begeben. 

* [Der deutſche Fiſcherei⸗Verein] wird feine 
Frühjahrs⸗Generalverſammlung in der Central⸗ 
Markthalle in Berlin abhalten und erwartet auch 
hierzu das Erſcheinen des Kronprinzen als Pro⸗ 
tectors des Vereins. 

* [Die Wendung in der Diätenprozeßaffäre.] 
Geſtern iſt telegraphiſch berichtet worden, daß der 
preußiſche Fiscus den Diätenprozeß gegen den Abg. 
Heine in zweiter Inſtanz gewonnen hat. Wie 
verlautet, wird gegen dieſes Erkenntniß, wie gegen 
die anderen noch zu erwartenden Erkenntniſſe von 
Oberlandesgerichten, wie dieſelben auch lauten 
mögen, von dem unterliegenden Theil das Reichs⸗ 
gericht angerufen werden; erſt dieſes wird die 
Streitfrage b entſcheiden. Ein ab⸗ 
ſchließendes Urtheil über den Spruch des Naum⸗ 
burger Oberlandesgerichts wird ſich erſt fällen 
laſſen, wenn die Erkenntnißgründe vorliegen. Wir 
halten aber bis jetzt das Erſtaunen, das ſich in 
Pe 150 kund giebt, für durchaus gerecht⸗ 

ertigt. i 

Anträge Ackermann.] Die XV. Commiſſion 
des Reichstages erledigte heute in einer kurzen 
Sitzung die zweite Leſung der Anträge Ackermann 


zu den SS 100 e. und 100 f. der Gewerbeordnung. 


Die Oppoſition verzichtete darauf, nochmals in eine 
materielle Discuſſion einzutreten, und ſo wurden 
denn die beiden Paragraphen, mit geringen Aende⸗ 
rungen von lediglich redactioneller Bedeulung, mit 
10 gegen 5, die Strafbeſtimmungen mit 10 gegen 
6 Stimmen angenommen. Damit hat dieſe viel⸗ 
berufene Commiſſion ihre Arbeiten beendet. Zum 
Berichterſtatter für das Plenum iſt Abg. Gerlich 
ernannt. 

*I Herrn Guſtav Travers] iſt, der „London 
Gazette“ zufolge, engliſcherſeits das Exequatur als 
General⸗Conſul des deutſchen Reiches für 
Auftralien, einſchließlich Tasmanien, Neuſeeland⸗ 
und den Fidſchiinſeln, mit dem Wohnſitz in Sydney, 
ertheilt worden. a 

* [Prinz Albrecht, Regent von Braunſchweig! 
wird — wie die „Schleſ. Ztg.“ berichtet — in dieſem 
Jahre erſt zu Ende des Monats Juni mit der Frau 
Prinzeſſin nach Camenz kommen. Der Aufenkhalt 
wird diesmal kürzer ſein, als in früheren Jahren, 
da der Prinz und ſeine Gemahlin beabſichtigen, 
alle Theile des braunſchweiger Landes zu beſuchen, 
um ſich mit den Verhältniſſen des Herzogthums 
ma genau bekannt zu machen. Die Reſidenz 
wird nun definitiv Braunſchweig bleiben. Zu 
Oſtern werden auch die beiden älteſten Prinzen, die 
zur Zeit in Hannover weilen, nach Braunſchweig 
i Wahrheit“] Die „Bol. Ztg.“ hatte di 

ie „Wahrheit“. ie „Voſſ. Ztg.“ hatte die 
Nachricht gebracht, das antiſemitiſche Witzblatt „Die Wahr⸗ 


„15 Mark, alſo zum Erſten!“ rief der Auctio⸗ 
nator, — „zum Zweiten —“ 

„16!“ rief die Rothearrirte. 

„18!“ Elsbeth's Stimme. 

„Ruhig, ruhig!“ flüſterte Elsbeth's Nachbarin 
rechts, „nur immer eine Mark zur Zeit, kleine Frau!“ 

„19 Mark zum Erſten, zum Zweiten —”, rief 
der Auctionator, da die Graue genickt hatte. 0 

„20!“ tönte eine laute Männerſtimme im Hinter⸗ 
grund. Eine Secunde nur, und die Graue hätte 
die Vaſe fortgeſchnappt. 

„211“ bot die Rothearrirte. 

„21 zum Erſten, Zweiten und —“ 90 

„22, 23!“ tönte Elsbeth's haſtige, faſt erſtickte 
Stimme. Ein mehrmaliges Nicken ihres Köpfchens 
war gänzlich ohne Beachtung geblieben. Die Angſt, 
die Vaſe könne ihr verloren gehen, raubte ihr alle 
Beſonnenheit. 5 

„Ruhig, ruhig!“ tönte es wieder ſeitwärts. 
Aber gerade dieſe gutgemeinten Warnungen ver⸗ 
mehrten nur ihre Verwirrung. Die Rothcarrirte 
warf ihr bei jedem Laute einen vernichtenden, bitter⸗ 
böſen Blick zu, Aller Köpfe hatten ſich ihr zu⸗ 
gewandt. Elsbeth flimmerte es vor den Augen. 
Dieſe weißen, lächelnden beweglichen Geſichter 
kamen ihr plötzlich wie lauter grinſende hohn⸗ 
lachende Fratzen vor, dieſes ſcharfe, kurze Nicken 
der Grauen wie ein körperlicher weher Stoß. 
Es war ihr wie im Traum, in dem man ſprechen, 
rufen will und trotz qualvoller Anſtrengung 
nicht in Stande iſt, einen einzigen Laut hervor⸗ 
zubringen. x i 4 

Sie hörte den Auctionator weiter bieten, die 
Stimmen der beiden Händlerinnen, einen kurzen, 
gehäſſigen Streit, da Beide zu gleicher Zeit geboten. 

„Zwei am Gebot“, tönte es herauf. 

Die Frauenköpfe hatten ſich gegeneinander 
gerichtet, lautlos unbeweglich, wie zwei Kampf⸗ 
hähne, die im Begriff ſtehen, ein Schnabelgefecht. 
auf Tod und Leben zu eröffnen. Und Schnabel⸗ 


beit“ habe zu beſtehen aufgehört; die „Poſt“ berichtigt! Sympathie feiner Partei für die Vorlage b wo Beh gerode (comf. bekäm en die en Autrag, der daun ſicherungsweſens ausſpricht. Auf eine Anfrage des 
dieſe Mittheilung dahin, das Blatt erſcheine noch immer este Male Verkehrsforderungen auf Koſten der abgelehet Mac a a Vorſitzenden, welche von den vertretenen 75 Handels⸗ 


als Beilage der „Deutſchen Volksſtimme“ ntereſſeuten, nicht auf Koſten aller Steuer : 8 i u f 
2 fe ! ö N zahler Nächſte Sitzung: Sonnabend. Tagesordnung: kammern entſchieden für Aufrechterhaltung der 
Schweiz. Se würden. Redner bittet den Bundesrath Cultusetat. 3 ah un dr ſeien, erklärten ſich 71 dafür 
Bern, 7. März. Nach dem Luzerner „Tageblatt“ um Auskunft, ob in demſelben eine genügende Ma⸗ Berlin, 12. März. Der Kaiſer, welcher ſich und nur vier dagegen, Bei der Discuſſion über die 
Branntwein monopol frage wurde eine Reſolution 


it das Project der Ausführung einer Pilatus⸗ joritä i rechenden V ändern iner i ; ; 
W 5 jorität zu einer entſprechenden Verfaſſungsänderung heute einer jubelnden Volksmenge bei Aufziehen 5 
Bahn ins Waſſer gefallen. Vorgeſtern war der vorhanden fei, da nach Art. 54 auf deutſchen der Wache am Fenſter zeigte, befindet ſich nach gegen das Monopol, aber für höhere Be⸗ 
Schluß der Actienzeichnung. Von den 2500 noth⸗ Waſſerſtraßen Zölle richt erhoben werden dürfen. einer gut verbrachten Nacht bis auf einen ſtenerung des Branntweins angenommen. Jeder 
wendigen Actien ſind nur 500 gezeichnet worden. Staatsſecretär v. Bötticher bejaht dies. Abg. leichten Rheumatismus und etwas Heiſerkeit Beſchlußfaſſung über höhere Beſteuerung des Brannt- 


England. Meier (nat. ⸗lib.) hält die Commiſſionsberathung ganz wohl; er nahm heute militäriſche Meldungen weins habe indeß eine eingehende Enquete borand- 

London, 12. März. Unterhaus. Der Präſident | für überflüſſig und meint, Verfaſſungsbedenken lägen entgegen und arbeitete wie gewöhnlich. zugehen. 
des Handelsamts, Mundella, brachte eine Bill ein | nicht vor, da die Correction derart ſei, daß nicht — Der Kronprinz hatte geſtern Nachmittag „, Elberfeld 12. März, (, T.) Der „Elberf. 
betreffend den Eiſenbahn⸗ und den Canalverkehr. mehr eine natürliche Waſſerſtraße vorliege, ſoudern] mit dem Fürſten Bismarck eine längere Conferenz. Ztg.“ zufolge iſt in vergangener Nacht das Waiſen⸗ 
f knabenhaus in Vörde, Kreis Hagen, abgebrannt. 


In derſelben wird die Erhöhung der Befugniſſe der | eine künſtliche geſchaffen werde. Nachdem noch die f 
Eiſenbahncommiſſion, 10 die geen \ des] Abgg. Pfafferott (Centr.) und Brömel (freif.) ne Bens Schluß A ap Fünf Zöglinge ſind dabei verbraunt, dreißig wurden 
Frachttarifs vorgeſchlagen. Jede Eiſenbahn⸗ und rückſichtlich der Verfaſſungsbedenken die Commiſſions⸗ miſſions⸗Sitzung.] Abg. Buhl (nat. lib.) quittirt gerettet. 5 (Wiederholt.) 
Canalgeſellſchaft ſoll gehalten ſein, innerhalb eines berathung empfohlen, wird die Vorlage an eine über die Aeußernn des Finan miniſters a meint Belgrad, 12. März. Der Finanzminiſter 
Jahres dem Handelsminiſterium eine Tarifliſte ein- | Commiſſion verwieſen. a 1 5 „ordnete die ſofortige Einlöſung aller im Februar, 


zureichen, welche in Form einer Bill dem Parla⸗ Bei der hierauf folgenden Berathung des An⸗ zn 15 März und April fälligen ſerbiſchen Schatzbons bei 
ment unterbreitet werden ſoll. Die Bill wurde in trages Lenzmaun, betreffend die Entihäbigung un 9 55 e e e au: h den Zahlſtellen in Berlin, Paris und Wien an. 
erſter Leſung angenommen. ſchuldig Verurtheilter, welchen die Commiſſion im abgelehnt, auf die Blankofrage zu autworten, = Danzig, 13. März. 


* [Berfonalien.] Der Poſtſecretär Schornack in 
Danzig ift zum Ober⸗Poſtdirectionsſecretär ernannt und 
der offfalfirer Schmidt von Elbing nach Cöslin 
verſetz 


Ferner erwiderte Mundella auf eine Anfrage, Princip angenommen aber mit einer neuen Formn⸗ i 
über die Frage des Bimetallismus ſei der Ne lirung, ſowie einer Novelle betreffend das Wieder⸗ e dene a v. Karbe f | 
gierung keinerlei Mittheilung der franzdfiichen | aufnahmeverfahren verſehen hatte, befürwortet Abg. (freiconſ.) empfiehlt die Conſumſteuer unter Bei- | 

egierung zugegangen. Von Chamberlain wurde Reichensperger (Centr.) die Commiſſionsbeſchlüſſe. behaltung der Maiſchraumſtener und Erhöhung 5 t. A 3 8 
mitgetheilt, daß die Regierung mit Erwägung der . Abg. Leuzmann (Demokr.) bittet, in anfchn- | der Exportprämie um zehn Procent. Der Finanz prü 0 e ee Die E180 0 
beſten Mittel beſchäfligt ſei, um über die Heil⸗ licher Majorität für die Vorlage einzutreten, um miniſter iſt erfreut, einen positiven Vor⸗ punegen in 5 ea Borte 9 5 110 15 515 10 
meibode Wafteurs in ig auf Die duaſeben de, ipofanen Drnd uf De der Hanel | Se e den fee ee ee Ru 

und deren eventuelle Einführung in England zu üben, und bei biefer Frage vor der Humanität alle als das Monopol. Abg. Dr. Frege (conf.) bean. Lie, 10 Graminanden beftanden, nämlich auber Frans 
einem zuverläſſigen Urtheil zu gelangen. (W. T) politiſchen Geſichtspunkte zurücktreten zu laſſen. tragt Einſetzung einer Subcommiſſion zur Ermitte- | Dyck und Hans Veblow, denen die mündliche Prüfung 
i Spanien. Ag v. Reinbaben (freiconf.) begründet ſeinen lung des finanziellen Ertrages des Monopols. erlaſſen war, die Primaner Paul Eſchert, Carl Hoppe, 

„Der Madrider Correſpondent der „Kreuz: (n dieſer Richtung eingebrachten Antrag, der die] Darüber entfteht eine lange Debatte. Abg. Buhl iſt Willy Panten, Waldemar Schindler, 1 chütz, 

zeitung” hatte eine Unterredung mit dem Herzog Ertheilung von ee dem Reichskanzler dafür, die Freiſinnigen dagegen. Abg. v. Kardorff John e b F ble r Im 

von Sevilla, der, wie wir mitgetheilt baben, | anheimftellen will, Beſſer jei ein Nothgeſetz als gar | ift gleichfalls dafür, auch deswegen, um eine finten⸗ heutigen Amtsblatt der biegen Regierung macht das 
wegen Beſchimpfung der Perſon der Königin zu keins. Gegen die Entſcheidung pes. Kanzlers, lage für eine anderweitige Beſteuerung zu gewinnen. Provinzial⸗Schulcollegium belannt, daß der Frühjahrs⸗ 

8 Jahren Gefängniß verurtheilt worden iſt, welche ob Entſchädigung gewährt werden ſoll, könnten Be. Abg. v. Hertling (Ceutr.) iſt zwar dafür, ver⸗ termin zur Prüfung von Handarbeitslehrerinnen in der 

er gegenwärtig verbüßt. Der Herzog von Sevilla denken nicht aufkommen. (Lebhafter Widerſpruch mae hieſigen Victoriaſchule auf den 24. und 25. März 

it ein Neffe der Ex⸗Königin Isabella II. und ein links und im Centrum.) Man brauche nicht zu Zukunft, nicht einmal durch eine Reſolution wolle verlegt fei. 1 . 

Vetter des verſtorbenen Königs Alfons von Spanien. fürchten, daß jemals ein Kanzler Jemanden wegen er ſich binden. Der Autrag Frege wird darauf ab⸗ [Nene Fachzeitung.]! In Königsberg Toll, wie 

1 le unjehulbig verurtheilt zu (Lachen 5 Geſinnung zurückſetzen würde. gelehnt. Für den 8 1 der Regierungsvorlage 20 d. M ee Denn h den gische Holz 

, er Herzog unter anderem: . . an 5 

„„Ich bin Bourbon mit liberalen Anſichten und Abg. Kayſer (Soc.) begründet feinen Antrag. Stimmen wir 2 abgelehnt. (Bi | Zeitung“ ein Jcchblatt für bie gelammte Dolgbrande 

A Gemeinſchaft haben mit den Vourbons und Warum bringt die Regierung aber nicht ſelbſt 0 wiederholt) I en ae e del "ei ae wh En 

Tage a ie Sul = ahn 19 55 855 dem Antrag ein? Gewiß haben wir das Mißtrauen, daß; Die Monopolcommiſſion hat ſomit ſchneller als] muligem Erſcheinen zum Preiſe von vierteljährlich 2 

Könige Alfons XII,, zurückgekehrt dat, ße ich int die Feſtſetzung der Entſchädigung aus politiſchen erwartet war und manches der Commiſſionsmitglieder herausgegeben werden. 

note meinen Familie es daß die Monarchie mit Gründen gemißbraucht werden könne. Nach Ab⸗ beabſichtigte, die Hauptverhandlung beendet, ohne * ſgieichsgerichts⸗Entſcheidung.] Auf die vor dem 

Alfons XII. geſtorben iſt. Ich bin nicht geſonnen, | lehnung unſeres Antrags werden wir für den der daß ein Schlufantrag geſtellt war. Nur 5 Conſer⸗ 1. Oktober 1885 begangenen, aber nach dieſem Termin 

die Intereſſen der Nation jenen der Dynaſtie Commifſſion ſtimmen. N 4 vative und von der Reichspartei der Abg. Gamp u ie gelangenden En onen gegen 
zu opfern. Wenn meine Verwandten es thun, : Abg. v. Cuny (nat. ⸗lib.) erklärt, dem Kanzler as ebene e vom 1. Juli 1519 Fun 

um ſo ſchlimmer für ſie. Ich beklage es und die Befugniß, die Höhe der Entſchädigung zu be⸗ g Sen der hei 1 Gesch vo le 1 8 55 

ſetze meine Hoffnung auf die Republik, Sie können meſſen, nicht einräumen zu können und kritt für den 1885 in Ki aft get 11 non haltenen milderen GER 

0 peiter jagen: 15 1 Gebeimniß daraus. Ih | Antrag der Commiſſion ein. beſtimmungen nicht zur Anwendung; vielmehr bleiben 
en N nenen B fd ngen len Abg. Heine (Soc.) bringt feine Jnternirung in für die Aburtheilung der vor dem l. Oktober 1885 be⸗ 

mit Alfons XII geſtorben und Sie ſehen ja ſelbſt, daß Magdeburg zur Sprache. Man habe ihm mit Gewalt gangenen Reichsſtempel > Contraventionen die 11 5881 

die Bande der Verwandtſchaft⸗auch für andere nicht ein Geſtändniß erpreſſen wollen. Seine Frau hatte beſtimmungen des Reichsſtempelgeſetzes vom 1. Juli 1 

elten, denn ſie hindern niemand, mich zu verfolgen. ihm Lebensmittel zugeſteckt; da der Staatsanwalt be; m e Sale d ſtern Nachmitta 
ſtich kümmern fie noch weniger.“ Dei, aber die Wärter deswegen im Verdacht gehabt, fei fort 11 85 Werbe 51095 den Beſizer Wegner 

Der Correſpondent der „Kreuz⸗Ztg.“ meint ſelbſt, er, Heine, wegen Beamtenbeſtechung verklagt, und e erfolgte zunächſt die Beweisaufnahme in 

es müſſe ſich exit, wenn der Herzog wieder in Frei⸗ weil er ſeine Ausſage hierüber verweigert, in eine Betreff der dem Angeklagten zur Laſt gelegten Unter⸗ 
heit iſt, zeigen, ob ſeine emphatiſchen Verſicherungen Pete Zelle mit gemeinen, in Ketten gefeſſelten ſchlagungen, deren im Ganzen 12 (nicht 4, wie geſtern 

„die Fahne der Republik zu ergreifen“ er nſtlich ge- Verbrechern zuſammengebracht worden. Hier ſollte irrthümlich angegeben) unter Anklage geſtellt ſind. Der 


meint waren. er jo lange bleiben, bis er geſtauden haben würde, Angeklagte hatte im Juni 1884 auf ſeinem Grundſtück 
; Aegypten. und nur die Intervention des Arztes habe ihn befreit. Langfuhr 95 eine Bäckerei eingerichtet, die unter der 
Kairo, 11. März. Ueber die Beſetzung der Abg. e (freiſ.) wendet ſich gegen den aſſung Detailberechnungen darüber anftellte. | Yeitung eines Werkführers fand. Der tägliche Umſatz 
Offizierſtellen bei den zur Garniſon von Suakin | Antrag v. Reinbaben und empfiehlt den Commiſſious⸗ er Verlauf der Sitzung giebt die Ge⸗ e Bal W. e ee 4 Er 9 45 


afür, daß der Reichstag nun das 
ablehnt und ein anderer Steuer⸗ 
icht zu Stande kommt. i 


beſtimmten ägyptiſchen Bataillonen find neue antrag, deſſen weiterer Ausbau der Zukunft vorbe⸗ 

Schwierigkeiten entſtanden. Mukhtar Paſcha Halben bleiben möge. Se 

beſteht in Folge ihm zugegangener neuer Inſtruc⸗ Abg. Saro (conſ.) motivirt für den abweſenden 

tionen darauf, daß die gedachten Bataillone minel- | Abg. Hartmann deſſen Antrag und verwirft die ⸗ 

männiſche Offiziere erhalten, während Sir jenigen von v. Reinbaben und Kayſer, welch' letzterem . miethete, wollte er ſich Leute ſichern, welche dieſe Com⸗ 

Drummond Wolff verlangt, daß die oberen | er vorwirft, er discreditire den Kanzler in de b 1 manditen übernehmen wollten. Er erließ deshalb 

Offizierſtellen durch Engländer beſetzt fein ſollen. Augen des Auslandes, wenn er meine, derſelbe el . Annpneei, dun N e 
ie Machtvollkomme . 17 5 5 gagke 


kaufs⸗Commandite etablixt, der eine Verkäuferin 
vorſtand. Weil das Geſchäft ſich hob, wollte 
W., wie er angiebt, in Danzig noch zwei Commanditen 
errichten. Ehe er jedoch entihreihenbe Lokale in Danzig 


Die hieſigen Generalconſuln ſollen ſich mit dem] die ihm übertragene 


n Mukhlar Maſcha für die Reorganiſation der brauchen. (Kayſer Prozeß Arnim. 


ägyptiſchen Armee aufgeſtellten Plane einverſtanden Die nächſte Sitzung finder Sonnabend 5 "Chr 
erklärt haben. 1 (W. T.) die heutige Debatte fortgeſetzt wird und auſſer dem zun weder in Baa jenbüche 
8 Sürkei. „die Antrüge der Freiſtunſgen bezüglich der Zoll⸗ 0 voll übergeben, die anderen ſechs haben darauf 
Botſchafter hh 155 März. Der neu N en Sue ſtreitigkeiten berathen werden ſollen. n Agenden im lu 2 5 155 A geleiſtet. 
after Thornton überreichte dem Sultan i Re RER. 75 : Außerdem mußte der als Brodfahrer engagirte 
ch Berlin, 12. März. Das Abgeordneten⸗ ie Arbeiterſchutzcommiſſion discutirte Bierfahrer Czerwonke 90 AM en ſtellen. 


heute ſein Beglaubigungsſchreiben. In den dabei haus ſetzte heute die zweite Leſung des Cultus 

. tats 
ausgetauſchten, die Fortdauer der beſtehenden fort und erledigte 1 e debe das Capitel 
e aud d. eden ee Anz | „Univerfitäten“. 9000 Mk. für den Curator der 
a ahnt e gegenwärtige po a Univerfität Greifswald wurden entgegen dem Com⸗ 


er die Frage der Arbeit der Wöchne⸗] Wegner hatte den ſämmtlichen Cautionsſtellern ver⸗ 
Es wurde beſchloſſen, es bei der jetzt ſprochen, die Caution mit 4 4 zu verzinſen. Von allen 
geltenden Vorſchrift zu belaſſen. (Siehe § 135 dieſen Cautionsbeſtellern hat nur eine der Frauen ihr 
K ald i t der Gewerbeordnung.) Bezüglich der Frage der Sparkaſſenbuch zurückerhalten. Dieſelbe hatte nämlich, 
miſſtonbeſchluß bewilligt. Bei dem Capitel „höhere Arbeit verheiratheter Arbeiterinnen, welche ſich nach Verdachz ſchöpfend, der Polizei Anzeige gemacht, und es 

on wurde Wegner, als er auf der hiesigen Sparkaſſe er⸗ 


re Lehranſtalten“ bringt Abg. Kropatſchek (couſ.) die Antrag Lieb tunden beſchrä fen 
Ve e e Aae e den Berfinerfihrer, i 110 ein Beschluß an eit gefaßt. . | Den 11 Willard Winde a ren 199 05 
nig g. g. Schmidt (freiſ.) die zunehmende Kurzſichtigkeit — Der deutſche Handelstag iſt heute unter kommen, da fie noch rechtzeitig geklagt hatte und bei 


Berlin, 12. März. Auf der Tagesordnung der Schüler zur Sprache. Geh. Reg.⸗Rath Bonitz 
des Reichstags ſtand heute der Geſetzentwurf, betr. erklärt darauf, die Regierung widme dem letzteren 
die Communalbeſteuerung der Offiziere. Auf An- Gegenſtande ihre Aufmerkſamkeit und fahre mit 
trag des Abg. Köller (conſ.) wird die Vorlage ſtatiſtiſchen Erhebungen fort. 

En 0 1 1510 5 i verwieſen, Leh u on alen d 1 daß die Rückzahl theflenden Ert ſſe bim nicht 

e über den Antrag Moltke, betr. das Militär: Lehrmethode an den höheren Lehrauſtalten zu viele rathungen beitra den zur Hebung des Handels | zur Rückzahlung verurtheilenden Erkenntuiſſe hin nich 
penſionsgeſetz, beräth. Darauf wird der Nachtrags⸗ Formalitäten enthalte. Abg. Peters (Centr.) ſchließt und Berkehrs, welche Bar Far ep ene 5 erſten Were hat. Die Commanditen, für welche bie 
etat in zweiter Leſung unverändert angenommen, ſich dieſer Anſicht mit dem Hinweis auf die zweifel- | BWorfigenden wurde Geh. Rath Delbrück⸗Berlin, zum der chen ante enga 15 0 ſind mit Ausnahme 
ebenfo ohne Debatte in dritter Berathung die Vor⸗ hafte Güte der lateiniſchen Aufſätze an. Abg. zweiten Woermaun⸗Hamburg ernannt.. worden. A di dd ung de 0 
Inge we BIER. vol e 8 10 0 N ee ln Der deutſche Handelstag nahm ſchließlich gegen 5 ihnen nie, den Wegner anzutreffen. — Die 917 
. ; rde dagegen faſt einſtimmi mediziniſchen Studium. 2 i i egen Beweis 1 
e - 


b 7 : ari Beſtrebungen, inſoweit ſie mit den vertagt, 
Kupfermünzen von 2% Pfennig einer Prüfung unter- höheren ſtädtiſchen Schulen, wogegen ſich Abg. ne thätigkei i ider⸗ *[Feuer.] Der geſtern Morgen gemeldete kleine 
ziehen will. 1 i Schmidt (freif.) wendet. 0 gegen ſich g. Jutereſſen anderer Gewerbethätigkeiten im Wider 9 


2 tehen id en Abänderung des Brand hat in dem Haufe an ber Ecke des Vorſtädt. 
Es folgt die Berathung des Geſetzentwurfs, Aus der weiteren Debatte iſt hervorzuheben der e 5 


1767 uf Grabens und der Reitbahn ſtattgefunden. Das Grunde 
3 : : u Währungsſyſtems, gegen Erhöhung be⸗ ſtück fü Bann 9 ; 
betreffend die Erhebung einer Schifffahrtsabgabe Antrag Bachem (Centr.), welcher di i Nach der Ei a irt licher | Hd führt die Nr. 5, gehört indeſſen zur eitbann und 
auf der Unterweſer. Abg. Gebhard (nat. ⸗lib.) be⸗ der Lehrer EN 098 mit Apen eee ee od oh 


} 1 | nicht, wie irrthümlich angegeben, zum Vorſtädt. Graben, 
autragt commiſſariſche Berathung, da hier Bedenken ftantliher Schulen bezweckt, Abg. v. Haug witz Zille auf nothwendige Lebensmittel oder Rohſtoffe] was wir auf Wunſch nachträglich bemerken. 
zu erörtern ſeien. Abg. Bartl (freiſ.) erklärt die] (conf.) unterſtützt, die Abgg. Eynern und v. Minni⸗ 


zahlreicher Betheiligung von Handelskammern und Wegner eine Pfändung in Höhe von 300 M zu ihren 
kaufmänniſchen Corporationen vom Geh. Commerzien⸗ Gunſten erzielte. Alle Uebrigen, zum Theil bejahrte 
rath Liebermann eröffnet worden. Miniſter v. Bötticher Frauen. haben von den beſtellten Cautionen keinen 
hieß die Auweſenden im Namen der Regierung will: Pfennig zurückerhalten, da Wegner das erhaltene, Geld 
kommen uud drückte die Hoffnung ans, daß die Ber | in ſeinem Nutzen verwendet und es auch auf die ihn 


für die Induſtrie, ſowie gegen die Einſchränkung * Zoppot, 12. März. Für die nächſte Badeſaiſon 
der Privatthätigkeit auf dem Gebiete des Ver⸗ werden von Seiten der hiefigen Gemeinde = Verwaltung 


nach das arme Mädchen damit beglücken. Der nehmenden Dämmerung ungeſeben aus dem 
5 : h Knäuel der Menſchen zu entſchlüpfen. Lebhafter 


ee een e m r cn a or ge im Hinblick auf 
eſem Kleide auf die Lifte zu bringen, It er 0 peinigte ſie nun, im Hinblick au 
f ; 5 die Rückkehr, auf den Empfang daheim, die unaus⸗ 


laut vor dem ganzen Publikum, unter welchem ſich die ö 
möglicherweiſe auch Bekannte befanden, als zu: | bleibliche moraliſche Niederlage vor ihrem Gatten. 
künftige Trägerin eines Kleides zu bekennen, das beim bonne Händen wollte ſie daher nicht 


bekannt wie ein ſtädtiſches Inventar von Fräulein 
; ſt bes J So wandte ſie ſich denn nochmals an die 


v. Gröbel allſonntäglich Jahr ein, Jahr aus, zu ; e 
allen Thee⸗ und Ka eben 1 10 5 raubte gütige Nachbarin, die ihr jo freundlich den Kaffee 
angeboten, und erſuchte dieſelbe, ihr jenen alten, 


ihr die ganze Faſſung. 
wü sogleich zu zahlen“, ſagte ſie aber geſchmackvollen Bierkrug und die vergoldete 


hieben gleich fielen Worte, hier wuchtig, plump] In der That, in dieſem Au 8 d 
und ungeſchickt, wie ein Goliath, wie ein Haus eine Unmöglichkeit, fo ſehr Alsbeih Gch gene 
degen fie austheilt, der wohl die Körperkraft bes | denn nun, da jegliches Intereſſe, alle Spannung zu 
itzt, nicht aber die Intelligenz; dort wohl berechnet, Ende war, empfand ſie die drückende Atmoſphäre 
e ſpartaniſch kurz, ſchneidig, ſcharf. bis zur Unerträglichkeit. Still und reſignirt I fie 
app! fiel der Hammer dazwiſchen, die Köpfe da, während die Auction weiteren Verlauf nahm. 
1 auseinander, als ſtürze ein jä er Waſſerguß]Erſt als wieder dieſelben Stimmen von vorhin ihr 
eu er weg. Aus dem Stimmengewirr heraus Ohr berührten, horchte fie auf, ließ ſich momentan 

hörte man den Ruf des Auctionators. aus ihrem Gedankenkreis herausführen. 

zWer hat „25“ geboten? 5 Das junge Mädchen hinter ihr hatte glücklich 
Vom Ende des Zimmers erfolgte die Ant⸗ ſoeben den warmen Mantel für die alte Mutter 


wort, unverſtändlich für beide Händlerinnen und erhandelt, nun breitete man vor dem Auctionat kleinlaut. Taſſe dort auf ihren Namen zu erhandeln, ſie werde 
auch 9 die erſchop e Elsbeth. 5 ein lilaſeidenes Kleid aus. 85 „Hält zu lange auf, bitte ſchnell den Namen“, Wie Abholen der Dinge ſo leich den e ſenden. 
ie blaſſen 121 der Grauen zeigten zwei „Daß Du das Bieten läßt!“ hörte Elsbeth lautete die Erwiderung. Die Bitte wurde mit aller Bereitwilligkeit bejaht. 
e ee, | > „est MET or. Ar 6 e OR, Se en fegen ge Bra 2 Eng 
A 2 . 5 2 4 . r können mli i i unterlaſſen, der gefälligen Frau, der Einzigen, die 
fee ihrer beiden Gepnerinnen Zroft zu | Mark anlegen, noch ſehs | verrepmlih als bie Gattin des Gebt ant Raven gc deer als füblende Sele geafenbat, Die Hand 
= 19915 a, beperkt ſie, ihre fleiſchi ände ni „Sechs Mark, Fritz! Unter zwölf kommt's Und nun kam eine dunkelviolette Wolke daher⸗ zu reichen. 
Seien ch da 179 10 68 5 15 n die V 9 55 nicht weg gerauſcht, bauſchte ſich hoch auf vor ihrem kleinen „Adieu liebes Madamchen“, erwiderte dieſe mit 
e ſelbſt a ve 18 ah ſiel Me must es denn, Traudchen?“ verlegenen Antlitz und wurde ihr von einem ver⸗ herzlichem Kopfnicken, ſichtbar erfreut über die neue 
, , un 1 Ba er Vein auen Mal, Fofzen lch katzen wir ben 
} R 11 5 7 BER “ 2 185 N eſchohen. ſehen ein ander Al, hoffen machen wir dann 
iſt ein Sündengeld! Keine Mark wäre ich höher „Na, Deine iſt mir lieber.“ a Elsbeth ſah ſich hilfeſuchend nach dem jungen beide Geſchäfte. Aber ich rathe Ihnen, dann den 


—h————— — —— — — V —ü—— — 


Kaffee nicht zu vergeſſen und das Strickzeug, man 
bleibt dann beſſer bei Muth. Fröhliches Wiederſehen, 
beſtes Madamchen.“ 

Auf Nimmernimmerwiederſehen, dachte Elsbeth, 
das iſt mein letzter Auctionsgang. Dann zwängte 
fie ſich langſam durch die Menſchenmenge, das 


gegangen. „Pfui, ſchäme Dich, das al iulein i 1 i i ö 
died eg lotet ‚aus, Auf enen In flhe ec VVV 
d / ab, wobL aber münjchte fie fh 
regung, die ganze fundenl Au [ * „alle Erz daß ich Dich lieber habe; das ift kein Spaß, das davon befreit zu ſehen, gedachte daſſelbe zu bitten 
jest exit recht bewußt wurde, war ale at ſich üt wahrhaftiger Ernſt. dees zu halten, denn es war ihr hochkeinlich, fo er- 

b ar Mark zum Erſten, zum Zweiten, zum geben dafigen zu müſſen, mit dem bekannten Kleide 


eee TER 


weſen, nichts Anderes i 1 
a an Niederlage n u ztönte es laut. Der Hammer fhlug auf. do Fräulein v. Gröbel auf dem Schooße. lilaſeidene Kleid zuſammengerollt unter dem Arm 
Ihre freundliche Nachbarin mochte ihr die wörtlich jungen Leute hatten den Moment verpaßt, Doch das junge Mädchen hatte mit dem | tragend, um es draußen dem jungen Mädchen, das 
Muthloſigkeit vom Geſichte leſen, ſuchte fie nun Wet hat 10 f ata ene 5 | Bräutigam den Platz gewechſelt, und allmählich eben jetzt mit ihrem Bräutigam den Saal verließ, 
8 1 bot ihr nochmals den Kaffee an „zur Laullofe Stile EN eh MAR ee | ee 955 a bine een e o 35 Die Gra warf der jungen Frau einen langen 
tärkung nach der Aufregung“ und hielt ſie von Sie müſſen J 7 ald e ugenbli gege körper⸗ e Graue ö 1 N 
beabſichti ti 1 ü en ern Ihren Namen nennen, liebe liche Unbehagen ab. Der dumpfe Schmerz hinter forſchenden Blick unter den jetzt ganz geb neten 
dem e ee | Madame‘, flünerte Cisbeths Nachbarin, ben flopfenden Schläfen lige ſich bis zur Muſchelklappen nach, zog 15 Büchelchen 11 


Das Publikum ſtehe hinter ihnen wie eine lebendige Elsbeih erglü e | ‚ ; 58 5 5 i 

59 % ah erglühte dunkelrvth. Unert: äglichkeit. Sie wollte um jeden Preis fort, und notirte ſich Etwas, während die Rothcarrirte 

ſte da hi 1 1 1 5 Porzellan zerbrechen, wenn 5 a dieſe Nothwendigkeit hatte fie gar nicht ge⸗ | und jetzt ſchien es nicht allein möglich, die den erweiterten Platz mit ſichtlicher Befriedigung 
- acht. Sie wollte das Kleid ja nicht ſelbſt behalten, Phalanx zu durchbrechen, ſondern auch in der zu- nun völlig in Anſpruch nahm. (Schluß folgt.) 


| S8. Hermann Lehn, 2 M. — Frau Maria Magdalen 

tellmacher, geb. Winowski, 64 J. — Frau Marie 
Eliſabeth Meſter, geb. Klein, 49 J. — T. d. Schloſſer⸗ 
geſ George Ertmann, 2 J. — T. d. Sattlermeiſters 
Theodor Burgmann, 1 M. — T. d, Dieners Joſef 
Belau, ½ Std. — S. d. Maſchiniſten Gottfr. Krucken⸗ 
berg, 3 F. — Tiſchlermſtr. Heinrich Eduard Adolf Graß⸗ 
mann, 83 J. — T. d Arb. Rudolf Wagner, 1 W. — 
Unehel.: 1 S. todtgeb. 


Stadtverordneten⸗Verſammlung 
am Dienſtag, den 16. März 1886, Nachmittags 4 Uhr. 
Tagesordnung. 
A. Oeffentliche Sitzung. 3 
Ueberreichung des Stadthaushalls⸗Etats pro 1. April 
1886/87 und Erſtattung des Berichts über den Stand 
der Gemeinde⸗Angelegenheiten von Seiten ded Magi⸗ 
ſtrats. — Dankſchreiben. — Mittheilung pon der Revifion 
der Depoſitalkaſſe. — Mittheilung des Magiſtrats über 
Vereinnahmung eines Betrages aus der Dreckmeier'ſchen 
Concursmaſſe. — Bebauungsplan eines Theils von 
Schidlitz. — Aufſtellung einer Straßenlaterne. — Ver⸗ 
kauf zweier Forſtparzellen zu Heubnde. — Austauſch von 
Terrain zu Altſchottland. — Bewilligung von Holzwerth 
für ein Schuletabliſſement. — Nachbewilligung von 
Mehrkoſten a. für die Ermittelungen in Betreff des 
projectirten Nehrungs⸗Durchſtichs, — b. für Reparatur 
der Schöwen⸗Schleuſe. — Dechargirung von 7 Jahres⸗ 
rechnungen. — Erſte en der Etats a. des ſtädtiſchen 
Arbeitshauſes, — b. der Stadtbibliothek, — e. der 
Schulverwaltung pro 1. April 1886/87. 
„ B. Nicht öffentliche Sitzung. 5 
Bewilligung einer Gratification. — Penſionirung. 
— Wahl a. von Bezirksvorſtehern und. Armen⸗Com⸗ 
miſſions⸗Mitgliedern, — b. eines Mitgliedes zur Ein⸗ 
fine ee für die claſſifickrte Einkommen⸗ 
euer. 
Danzig, 12. März 1886. 
Der Vorſitzende 
der Stadtberordneten⸗Verſammlung. 
gez. Steffens. 


Be Ne Ve Re her RE E 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
(Spezial⸗Telegramme.) 

Frankfurt a. M., 12. März. (Abendbörſe.) Oeſterr. 
Creditactien 243%. Franzoſen 208 ¼. Lombarden 101%. 
Ungar. 2% Goldrente 84%. Ruſſen von 1880 —. 
Tendenz: feſt. : 

Wien, 12. März. (Abendbörſe.) Oeſterr. Exebite 
actien 301,00. Franzoſen 256. Lombarden 126,25. 
Galizier 210,25. 4 Ungariſche Goldrente 104,65. — 
Tendenz: abgeſchwächt. 

Paris, 12 März. (Schlußcourſe.) Amortiſ. 33 
Rente 83,45. 3% Rente 81,85. Ungar. 47 Goldrente 84%. 
Franzoſen 516,25. Lombarden 268,75. Türken 16,32. 
Aegypter 351,00. — Tendenz: behauptet. — Rohzucker 
loco 35,00. Tendenz: feſt. — Weißer Zucker Ye März 
39,60, 7 April 40,00, Yr Mai⸗Auguſt 41,10. Ruhig. 

London, 12. März. (Schlußcourſe.) Conſols 101. 
4% preußiſche Conſols 103%. 5% Ruſſen de 1871 97%. 
5% Nuſſen de 1873 99%. Türken 16%. 4% ungar. 
Goldrente 83%. Aegypter 69%. Platzdiscont 1% 2 
— Tendenz: träge. — Havannazucker Nr. 12 14, 
Rüben⸗Nohzucker 12% weichend. 

Petersburg, 12 März. Wechſel auf London 3 M. 
24/5. 2. Orientanl 101. 3. Orientaul 101%. 

London, 11. März. An der Küfte angeboten 
3 Weizenladungen. — Wetter: Froſt. 

Glasgow, 11. März. Roheiſen. (Schluß.) Mixed 
numbers warrants 38 sh. 

Newhork, 11. März. (Schluß⸗Courſe.) Wechſel 


I der Badedirection bereits alle diejenigen Ein⸗ 0 i i at 2 in ei fi 
e era kae aer Denionen ber Saen Wehen nad ben e ee Lesern del 
Ic in der Entwickelung begriffenen Badeort nach allen Berechnun des Gutacht rden nach den kann, Verhältni reine weſentliche eſſerung der zei⸗ 
hachtangen bin die Berechtigung zu einem der beliebteften als 1 0 es Gutachter pro Tag kaum mehr tige erhältniſſe ſondern auch für die Zukunft eine 
NE eraufeutdatte des Nardoſtens geben dönnen Bu- 2 Flöße durchkommen können, während die dauernde Verringerung der Gefahren zu erwarten 
üchſt wurde nach eingehender Prüfung ber Waſſer⸗ Zahl der zu ſchleuſenden Schiffe auf höchſtens 48 iſt, ſo werde der Werth der Vorihrile des Durch⸗ 
leitungsfrage der wichtige Beſchluß gefaßt und ausgeführt, angenommen werden, kann. Die Zahl der die ſtichs fo erheblich vermindert, daß die Regulirung 
daß ſämmtliche Waſſerläufe im Unterdorf nach bewährtem Plehnen dorfer Schleuſe paſſirenden Holztraften hat] der Danziger Weichſel im allgemeinen Landes⸗ 
System canaläſirt und zum Theil überbrückt wurden. jo | in den Jahren von 1878 bis 1883 zwiſchen 860 big intexeſſe für entschieden zweg mäßiger zu erachten ſet. 
daß hierdurch ſchöne Fußwege geſchaffen worden find. | 1318, die Zahl der Stromſchiffe zwiſchen 12 798 bis Mit einer Reihe von Vorſchlägen und Auf⸗ 
Die Errichtung eines Wochenmarktplatzes und die bereits [14 918 pro Jahr geſchwankt, wobei zu berüͤckſichti 5 llung der weſe tlichſten Geſi = kte für ei 
im Vorjahre in Betrieb geſetzte und in dieſem Jahre ber | ift, daß der Flö get * zu berücksichtigen ſtellung R entlichſten Geſichtspunkte ur ein 
I kb erweiterte Gs beleuchtung Ange lasen die Zeit d on ößereiverkehr ſich meiſt auf die kurze Project zur Regulirung der Danziger Weichſel, 
Annehmlichteiten der communalen Einrichtungen er Sommerhochwaſſer concentrirt. Es find alſo] welche der letzte kurze Abſchnitt gewiſſermaßen 
ban größeren Orte auch bei uns nicht vermiſſen große Anſammlungen vor der Schleufe, Zeitverlust, als Anhang enthält, ſchließt das Gutachten der 
Einem vielseitig ausgeſprochenen Wunsche wird dadurch] Störungen und Gefahren mancher Art faſtunausbleib⸗f Herren Martiny, Schlichting und Wernekinck, dem 
Jenügt werden, daß durch Niederreißen eines Theiles lich. Es kommt hinzu, daß die Plehnendorfer Schleufe | man nur eine eingehende unbefangene Würdigung 
der rechtsseitigen Colonnaden und Errichtung eines eiſernen auch nach der Coupirung bei Siedlersfähre beibehalten | nicht nur in den Kreiſen der berufenen Techniker 
Giters mit breitem Ausgang der Kurgarten mit dem | bleiben und daß fie während der Zeit, in welcher] und der Intereſſenten, ſondern namentlich auch da 
füplichen Theile des See⸗Parkes unmittelbar verbunden | die Mündung Neufähr behufs ihre Off [ g ünſchen kann, w in ſich bi über die Einwänd 
nid. Die auch für nächſten Sommer unter Leitung des geſpült werden ſoll, geichl ihrer Dfienhaltung | wünle 3 „wo man ſich bisher über die Sinivinde 
N ifmeiftevs Riegg ftebende Kurkapelle wird außer den ist die Pl „ geſchloſſen bleiben muß. Jetzt] Danzigs mehr oder minder leichthin mit einem 
Kabhmittagsconcerten noch täglich Mittags in 8 = ehnendorfer Schleuſe durchſchnittlich nur | „mon liquet“ hinwegſetzte. A. K. 
den Parks oder im Kurgarten concertiren. Von an 25 Tagen des Jahres geſchloſſen. In Zukunft. 7 7 
Men der Bahnverwalkung ift den gefteigerien An⸗ würde ſie nur bei niedrigen Waſſerſtänden geöffnet f Lliterariſches. 
rüchen gegenüber durch weſentliche Erweiterung des bleiben können. Der Schiffs⸗ und Flotzverkehr auf „Die Kunſt für Alle“. Herausgegeben von Friedr. 
babnbofs 2 e de Rechnung getragen.] der Weichſel würde daher vor Eintritt in den Pecht. Monatlich 2 Hefte, Preis pro Vierteljahr 3 AM 
Die Waſſerleitung iſt jetzt auch in diejenigen Straßen | Danziger Hafen zwei Schleuſen zu überwinden | & Verlagsanſtalt für Kunſt und Wiſſenſchaft (vorm. 
eingeführt, welche derſelben bisher entbehrten, ferner iſt] haben, während zur Zeit nur eine mit geri Friedrich Bruckmann) in München. — Das 11. Heft 
jezt das ganze Unterdorf drainirt, eine Berheſſerung.] Gefälle und meiſt geöffnet Th mit geringem bringt im Text die Aufläge: Bernhard v. Neher, von 
hie allſeitig befriedigen wird. Beſonderen Beifall aber ; iſt geöffneten Thoren zu paſſiren iſt.] Friedrich Pecht — Aus römiſchen Ateliers — Ein 
ee bei Naturfteunden die Verſchönerung unſerer Hiernach erſcheine die Behauptung des Magiſtrats trauriges Zeichen der Zeit, von E Daelen — Aus 
Königshöhe, des beliebten Ausſichtspunktes finden. und der Kaufmaunſchaft zu Danzig, daß durch die | München, von Friedrich Pecht — Unſere Bilder, von 
Dieſelbe wird mit einer die Ausſicht nicht beeinträchtt- projectiite neue Mündung die Verbindung Danzigs] demſelben — ſowie reiches Material an Ateliernotizen, 
genden Schutzveranda verſehen, die dortige Reſtauration] mit der Weichſel bedeutend geſchädigt wird, durch⸗ Berichte über Aus stellungen, Sammlungen ꝛc., Perſonal⸗ 
aus begründet. nachrichten, Denkmäler ꝛc., Vermiſchte Nachrichten, Kunſt⸗ 


erweitert und perbeſſert und der ganze Berg jetzt terraſ⸗ Ab 00 0 f guter 0 lfalttgend Brief 
er noch wichtiger als dieſer iſt d ; itergtur und vervielfältigende Kunft, Briefkaſten, und 
9 ſer iſt der zweite an illuſtrativem Schmuck die Vollbilder: Kaufbeurer 


ſirt und bepflanzt. 
„Firſchau, 12. März. Herr Superintendent Koch] Einwand Danzigs: die Erhöhung der Ueber: | ) 
hierſelbſt theilt uns mit, daß die Notiz über das] ſchwemmungsgefahr für die Stadt 11 Fe der e 5 en 


600jährige Jubiläum der Georgs⸗Kirchengemeinde eine Saß Für die Stadt Danzig, welche, wie ſchon] don F. A. v. Kaulbach — Anmperlandſchaft von Ph. 


mißverſtändliche Auffaſſung ſeiner Mittheilung in der ; ' ; 

e ß 

erſt ſeit 1853 in Benutzun bet 1 inde, Tlichters „ nen Lindenſchmit, Kirberg un Ö 8 trät B. 
ui Den d oe er großen Theil des Danziger Werders iſt die durch | v. Nehers. 3 a 


Meftwin II. von Pommerellen begründet und wurde] Naturgewalt geſchaffene. Mündung von Neufähr 
durch Friedrich Wilhelm IV. der Georyengemeinde über- ein nicht zu unterſchätzendes Sicherheitsventil. 
wieſen. Das in das Jahr 1889 fallende 600 jährige] Man will daſſelbe daher auch nach der Coupirung 
Jubſiug gilt Ai Kan der Kirche. der ganzen Danziger Weichſel beibehalten und einem 
al d en Nike fe , Mia een pie 
neten ein Streit ausgebrochen, deſſen Beilegung no Bo die nein e ertheilen, der Verſandung vorzu⸗ 
nicht abzuſehen ift. Die Stadtverordneten hatten auf | pengen. e Sie pülſtroms Toll reſp kann jedoch 
Antrag des Magiſtrats die erſte Lehrerſtelle an der nur cg. ein Siebentel der Weichſelwaſſermenge zu⸗ 
e 165 En 9105 5 12 9 0 ſich aber 07 an Aan l nose den 5 kee Et von 
zusgeſprochen, daß dieſe Lehrerſtelle, wie Schul⸗ artiny un enoſſen muß dieſe Spülun ls aus dem Amt entlaſſen, hat er keine andere Bes 
eien und Magiſtrat dies wollten, mit einem [ganz wirkungslos bleiben; die Spillwaſſer⸗ ſchatigung finden en ar batte ſich in leber geit 
menge iſt völlig unzureichend und ihre Zu⸗ obdachlos in Berlin umhergetrieben, von Almoſen ſein 


Mittelſchullehrer beſetzt werden ſollte; ſie wollten viel⸗ 
mehr die Stelle mit einem der dortigen Elementar⸗] führung ganz zwecklos. Eine Seis Eis⸗ en des Bran 1 keks Alberkkindner 
2 atifer ert Lindner 


lehrer beſetzt haben. Hiergegen holte nun der Magiſtrat artig ; 
a e ee ee 125 mit Leichlgtel Die von feen fifa anden 
} 1 7 a 1 = 25 2 2 2 
Saen bang Berufung, bon lebten an Tibeiläen | Begernste Möffuktinne dane dg , bie Bildung einer 
Schulen nicht zuſtehe. Nun aber ſetzten ſich die | Sisſtopfung daſelbſt und die Ueberſchwemmung 
e none auf die Hinterbeine und beſchloſſen [Danzigs veranlaſſen können. Auch durch Bagge⸗ 
BE RE de Fitzung, in welcher ihnen von der Ent.] rungen, Hafendämme ꝛc. würde die Verlandung der 
Kr ung 90 Regierung Kenntniß gegeben wurde, ihren | demobiliſirten Neufährer Mündung nicht zu ver⸗ 
A 900 Ran en Bun DE 15 Ae hindern ſein, wie die bei der Dünenbildung an der 
willigen. Man iſt auf den Austrag 955 Sache fehr e Erfahrungen ergeben. Die Gefahr Aelteſte von ihnen beſtellte bei d i i i 
geſpannt. — In Stolp haben die Stadtverordneten] einer Sperung ber Mündung von Neufahr bei] auſtürmenden Kellner aum größte Erſeunen der Mi 
FTSE as , e ee e b dane F e Sa ud dns nd 
0 da fie der Anſicht waren, daß die 1 or der Mündung befindlichen] tror je von i it ei 
Ne 2879 Kinder ſehr wohl von einem Rector Alluvionen und Inſelbänke noch vorhanden ſind, F e ee e onde a 
und 48 Lehrern unterrichtet werden könnten. Stolp hat am bedeutendſten, da hier Wellenſchlag, Strömung rischen Die Unbekannten waren, wie man ſpäter 
und Wind das zur Sperrung der Weichſelmündung „ſämmtlich Mitglieder eines humoriſtiſchen Der: 


15 die Er 95 840 Seelen zugenommen und doch find 
N ieſer Zeit 12 neue Volksſchullehrer arigeftellt worden, | erforderliche Material in nächſter Nähe und in die den Erlaß des Polizeipräſidiums möglichſt wort 


it im Jahre 1289 als Dominikanerkloſter vom Herzog 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 11. März. Geſtern Nachmittag wurde ein 
älterer Mann in ganz verkommenem Zuſtande vor 
dem Hauptportal der Charité aufgefunden und in das 
Krankenhaus aufgenommen. Hier wurde feſtgeſtellt, daß 
er Joſeph Hoffmann beiße und bis por zwei Jahren 
Geheimiecretär und expedirender Calculator beim 
Reichskanzleramt für Elſaß⸗Lothringen mit 
einem Jahreseinkommen von 651.0 & geweſen ſei. Da⸗ 


Jahr en wie die enkſchrift aa übe — den 5 8 ; Seiten in den itgeb ac Ya . leſ l % WB ſel f 9 d 87 Gablı 
Bro ub 13 5 764 je 1 D 8 1 875 3 2 me u 1 mitgebrachten üchern gelejen auf Ber in 95%, echſel au ondon 4, D 2E 


Anleihe von 1877 127½, Erie⸗Bahn⸗Actien 2776, New⸗ 
yorker Centralbahn⸗Actien 106 ½ Chicago North⸗Weſtern 
Actien 109 ½, Lake⸗Shore⸗Actien 87%, Central⸗Pacific⸗ 
Actien 42½, Northern Pacific⸗Preferred⸗Actien 584g. 
Louisville und Naſhoille⸗Actien 42 Union⸗Paciſic⸗ 
Actien 49%, Chicago Milm. u. St. Paul⸗Actien 92%, 
Reading u. Philadelphia⸗Actien 30%, Wabaſh⸗Preferred⸗ 
Actien 20%, Canada⸗Paciſic⸗Eiſenbahn⸗Actien 65%. 

Illinois Centralb.⸗Actien 140%, Erie⸗Second⸗Bonds 91. 


Schiffs⸗Liſte. 
Neufahrwaſſer, 12. März. Wind: ONO. 
Nichts in Sicht. 


5 Schiffsnachrichten. 

FCübeck, 11. März. Der Nordoſtwind hat das Eis 
in Travemünde wieder vorgeſchoben, der Hafen iſt 
abermals geiperrt. Die ausgegangenen Kopenhagener 
Dampfer „Orion“ und „Falken“ figen bei Klug im Eise. 
C. London, 10. März. Die deutſche Barke „Auguſte“, 
die am 30. Januar von Cardiff in Hongkong ankam, 
entging in der Nachbarſchaft der Tupooiuſeln mit genauer 
Noth der Gefahr, in die Gewalt von Südſee⸗ Piraten 
zu fallen. Am 16. Januar ſah man neun armirtestähne, 
mit 150 Wilden bemannt, ſich dem Schiffe nähern. Der 
Capitän, der, ehe er Europa verließ, gegen dieſe Inſulaner 
gewarnt worden, bewaffnete ſeine Mannſchaft, und als 
die Wilden näher kamen, wurde nach vorheriger Warnung 
Feuer auf fie gegeben. Sie wurden ſchließlich vertrieben, 
nachdem mehrere derſelben getödtet oder verwundet 

worden waren. 5 
C. Londen, 10. März. Von der Schiffswerft der 
Herren Samuda Brothers in Poplar wurde geſtern ein 
Fahrzeug unter dem Namen „Leviathan“ vom Stapel 
gelaſſen, welches einer ungewöhnlichen Klaſſe angehört. 


ung des = gel Bien en P08 dieſen T. b 
{ = n⸗Ausſtellung]! In dieſen Tagen ift der 
den Ueberf ain für die Eröffnung und die Dauer der erſten 
Neufähr zugefi können ſchen Wein⸗Ausſtellung endgiltig beſchloſſen worden. 
N & ung, welche beftimmt iſt, zum erſten Male 


ſt, der „Oſtd. Pr.“ zufolge, nach Berath 
delt id Seh for vie Sa 


ürgerfcjn reitet f pielsw & N deutſche Weincultur mit allen ihren 
s N u n vor n rüh⸗ en, zum Theil kaum geahnten Schätzen in einem 
uſpruch der Stadt Danzig gegen | 
Durchſtich bei Siedlersfähre. 


De 


den 


II. 

Das „Hydrotechniſche Gutachten“ von Martin 
un Genoſſen beſchäftigt fh in ſeinem erften Theile g 
1 0 95 dem von Alfen und Fahl vorbereite⸗ t worden. 
un 55 e d Bauweſens modifizirten 5 [Die Fenilleton⸗Concurrenz der „Wiener Allge⸗ 
cn 2 der zweite Theil bringt einen Zeitung“) iſt eben entſchieden worden. Es waren 
don den 1 eiten kurze Grundzüge eines 473 dee Das Preisgericht beſtand 
e vorgeſchlagenen andermeiten | deſſelben und der benachbarten Stadttheile, wobei Ai. nend hae Wien Dopa an 
Bereits bei der kurzen Bet natürlich unberechenbarer Schaden entſtehen kann. Schmit in Münden, Julins Stettenheim und 

ie ee ee 3 etrachtung der Ges | Iſt die Sperrung der Mündung nur durch Ver⸗ gan Wachenhuſen und 6 Mitgliedern der Redaction. 
wird vor übertrieb 10 1 0 Regierungsprojects | Landung erfolgt, jo erſcheint die Gefahr noch minder Den exiten Preis pon 1000 # hat erhalten: 
Beſeſtigung der Eisgan € 91 Hoffnungen auf die groß, weil dann beim Ueberlaufen eine baldige Der Verfaſſerin: Frau Francisca 
a Beware 8 gsgefahr durch den Nehrungs⸗ Oeffnung der Verlandung wahrſcheinlich iſt Bildet [d en; den zweiten Preis von 
Funes heißt 5 en im Anfange dieſes Jahr⸗ | dagegen eine Eisſtopfung das Hinderniß und treten kel Victor nicht geheirathet 
ah 91 81 — erblickte man in der] im Plehnendorfer Ueberfall immer noch neue Eis⸗ N 
Weichſellaufs das 0 0 und Abkürzung des maſſen hinzu, jo iſt eine Ueberſchwemmung Danzigs 
jectirte deshalb d Set der Niederungen und pro⸗ ja auch eine ſolche des Werders durchaus naheliegend. f 
Der Lauf deb Weh urchſtich bei Schiewenhorſt. Dieſe Gefahr werde ſelbſt von den Bewohnern 
meter abgektr eden e e um 21,5 Kilo: des Danziger Werders nicht geleugnet, da fie her⸗ 
brachte den Dur ri en ſein. Das Jahr 1840 vorheben, daß die Deiche, welche die Weichſelſtrecke 
ſame Abkür Mai 9 5 bei Neufähr. Dieſe gewalt⸗ von Siedlersfähre bis Neufähr begrenzen, auch 

zung des Stromlaufs betrug freilich nach 8 ed des Durchſtichs nicht entbehrlich 


nur 13 Kilometer, immerhin faſt % d jecti ; 7. 857 6 10 

Länge. D ’ o der projectirten | jeien, weil Deichdurchbrüche auf der oberen Weichſel⸗ an RR Es iſt nämlich ein mächtiger ſchwimmender Dampf⸗ 

0 8 ee e eee See b ſtrecke auch dann noch, und namentlich ſo an die De nel krahn, die Erfindung von Mr. Walter Hunter, pon der 
i 8 als mit dem | Nogat untoupirt bleibt, nicht verhindert werben | Binde bemectte man Then eit langen auffegende] Bozen dehnung der oft. und mel und, Kür Die Gel 


Docksausdehnung der oſt⸗ und weſtindiſchen 1 110 
ſchaft entworfen und gebaut. Das Schiff iſt 110 Fuß 
lang bei 44 Fuß Breite und 9 Fuß Liefe, und der 
Krahn iſt im Stande, ein Gewicht von 50 Tonnen bei 

einem Radius von 47 Fuß zu heben und zu schwenken. 
ſo daß er die größten Schiffe im Hafen von London mit 
Maſten verſehen kann. Die Fortbewegung des Schiffes 
geſchieht vermittelſt Zwillingsſchrauben von 5 Fuß 
Durchmeſſer, die durch zwei Paar Praſchinen von 
150 Pferdekraft in Thätigkeit geſetzt werden. 


N Fremde. 45 

Hotel Deutſches Haus. Grockh a. Liederemſſedel. 
Levi a. Stuttgart, Reiber und Zierke a. Schöneck, Kauf⸗ 
leute. Gronau a. Bromberg, Spediteur. Hempel a. 
Dombrowo, Adminiſtrator. ! 

Hotel 5 Oliva. Kazmarck! a. Dirfhau, Bureau⸗ 
Vorſteher. Frau Beſitzer Grühnke nebft Frl. Tochter 
a. Wartenburg. Krumholz a. Königsberg, Agent. 
Krauſe nebſt Frl. Tochter a. Ulm, Guts beſitzer. erſt⸗ 
mann a. Gr. Röhrsdorf, Sandberg a. Breslau, Kranich 
a. Leipzig, Silbermann a. Berlin, Schrader a. Ham⸗ 
burg, Simon a. Berlin, Lewi a. Marienburg, Garms 
a. Berlin, Schuhmacher a. Mainz, Böhm a. Frankfurt, 
Frankenſtein a. Stettin, Henſchel a. Berlin, Kaufleute. 


Project eines Dünendurchſtichs i ihe 5 ˖ | 
wie eren hort hervortrat, e e a f können. Es wird ſonach auch der zweite Einwand [ Dämpfe. Ein Fiſcher warf ein brennendes Zündholz in 
der 5 der Durchbruch von 1840 die Beſeitigung 
e e eee 
illuſoriſchen Erwartungen en n 


„Die folgenden Ab { . möglich erachtet. 5 
niſchen Erörterungen über die les en | Wes pen Herten See, Mea 


ichs 8 0 läßt es den Herren Schlichting, Mart i 

ic Hoch und Hl die Höhenlage und Senkung | Wernekinck Wonne an daß 1755 hie 2 d Voſſ. Ztg.“ 
nnen har e und die Wir: Durchſtich bei Siedlersfahre unterbleibe. Sie ver⸗ a 
dieſe Verhältniſſe 90 de urchſtichs arten auf ſprechen ſich von dem Durchſtichsproject überhaupt 9 Nahrung hat den Wildſtand in unſerer 
einträchtigung des Zwecke Sie können ohne Bes nicht die gehoffte Wirkung. Werde der Durchſtich 

be a eee | Mn wie eee ae de 
aten dan 5 ch, daß es fir einen Handel Mae er an, EAN 5 ite Bh bäuerlichen Gehöfte und ſuchen unbekümmert 
e e | 05, Re rngenem = At 

15 ) i e efürchten, w j 

„ 
ger Handelsplätze iſt die Bermitlelnng de pollen Prof gelen June e e Sure 


: llen Profil erfolgen. J bleibe di 
erverkehrs mit dem Seeverkehr. Daß d in fahl ber en der Neu 
erlegung der 9 THREE ER | zweifelloſe Geſahl der Verlandung der Neufährer 


Danzigs für ſachlich begründet, die Gefährd 

Danzigs und ſeines Hafens als Folge des 8 
tirten Durchſtichs am Danziger Haupt beim Zu⸗ 
ſammentreffen ungünſtiger Verhältniſſe für wohl 


iſt das nicht 
noch ein 
Auch Rebe 


gefunden. 


Neufährn 5 chſel t Mündung beſtehen. Der Hauptvortheil, der dafür 
am ee le e | eingetaufcht wird, iſt die Abkürzung des 1 | Standesamt. Hotel de Thorn. Herzog a. Eſſen, Ingenieur. 
ſpezieller Art entfteh achtheile allgemeiner und Stromlaufs; doch auch dieſer werde mit der Zeit | > Beyſe a. Atern, Marher a. Gollub, Gutsbeſitzer. 
aß di 8 ehen, erhellt aus der Erwägung, mehr und mehr ſchwinden, denn nach den bei Neu⸗ 5 12. März. i I Wilhelmy a. Elberfeld, Wmſtich a Quedlinburg. 
nen tihlelfirede von Siedlersfähre bis zur | führ gemachten Erfahrungen erſcheine wie das g Carb ich, S. Viecher Gute See eee e te 
, ,. & — Arbeitet Sufarı | 8 Stun, Analbıer, e ee ene 


Ple 
ihre Ei 
genſchaft als directe Verkehr 
Sie, gen a a a Bölcke n. Gem. a Schäferei, Rittergutsbeſ. 
eren dolle e mit dem Weichſelſtrom ver⸗ 
Ae rde. Zweifellos iſt der Verluſt der leben⸗ 
der „ Stromkraft gleichbedeutend mit Vermehrung 


einer Verlängerung der Weichſel um 3 Kilometer Selinski. T. — Diener Jpſef Belau, T. — Tiſchler⸗ 
in der neuen Mündung nach 36 Jahren wohl ge- geſelle Eduard Neumann S. —_ Arbeiter Carl Klopp, 
rechtfertigt, wodurch dann ſchon etwa der F. — Buchhalter Max Weber, S. — Schloſſergeſelle 
N e 9 der Wirkung des Durchſtichs Eng erde Sn 11 1 85 ug 8 5 
i * DE 2 . en Be 2 auvergejelle Au Julius 
Sog arteboritojten für den Stromſchiffs⸗ und fund ecard die dee a ven Uthe und Augufte Zilbelmine alge. es dausdiener Jof 
den ne nach Danzig, da eben die Stromkraft gelangt, daß die Nachtheile des Durchſtichs die 1 c e LEN e 
ürlichen Motor darſtellt. Nach den bei dem | Vortheile deſſelben überwiegen und daß den im Rauzen hauf Friedrich Carl, Ludwig Kamberg in In⸗ und 
| 
! 


EBEN 
u N 5 je He Schirr 0 N j 1 
wirrchbruch von Neufähr gemachten Erfahrungen Vortheilen nur dann ein beſonderes Gewicht bei⸗ ende man Gee nd Bader Juf Tale uelurdes befördert ſchnet und e 


wird di ae) Heirathen: Handelsmann George G ; Eye ; 8 ö 
bid die Uebergangszeit bis zur normalen Aus⸗ zulegen fein würde, wenn der Durchſtich bei und Eliſabeth Maren ee Stefan 0 [älfig die Anna hn erden non, r woe 


dung der 9110 5 1 1 i 

1 Jahre b neuen Durchſichsmündung auf circa Siedlersfähre das einzig mögliche Mittel wäre Bernhard Buſch und Bertha Joſefine Etiſabeth Franke, 

N berechnet. Während dieſer Zeit könnte zur Verri f © ; "geb. Zube. — Börtchergel. Fr Karl Schü 2d } a4 

* 5 zur Berringerung der Godwalfer- und Ciöganges Pane Man Hens Hahne Sul fan ud | Marienbader Reductionspillen 


eee eee eee 


5 Coupirun Sie 85 5 x 
mittels & g von Schiffen und Flößen nur gefahren in der unteren Weichſel. Da dies aber : 5 
3 Schleuſen paſſirt werden, wodurch der keineswegs der Fall iſt, die Verringerung der Ge⸗ Sch degfel e. ch e Saulanen 1 0 a 


ehr aa „ wodur gegen Fettleib; Vorſchrift des fait. Rathes Dr. Schindler⸗ 
7 atürlich dauernd und zeitweiſe vielleicht fahren vielmehr auch durch Regulirung der — Arb. Johann Joſef Manski, 39 J. — T. d. Maurer⸗ 


Jarngg. Depot in Danzig: Raths⸗Apotheke. Jede 
Schachtel trägt protocollirte Schutzmarke und Nunzmer 


' l ine 180 em. hohe, vollblärtrige; 
Die Baugewerkſchule zu Hörter E he gehende ale ich 
. an der Weſer ß 2 zergaſſe 14, 3 Treppen hoch, 1 
ER ihren Sommer⸗Curſus den 3. Mai und den Vorunterricht den verkaufen. i 
15. Abril. Der Winter⸗Curſus beginnt 3. November und der Vorunterricht Ein Paar gut erhaltene Kummer 
18. October. Anmeldungen beim Director Hellinger. 0433 Geſchirre mit Nenfilbere Beiehfen 
find für 60 . verkäuflich 9602 
— Vundegaſſe 66. 
ch ſuche für meine Colonial⸗ und 
Rd Eifenwaaren-Handlung per = 
April cr. einen mit dieſen Beſchäfts⸗ 
zweigen vertrauten, gewandten Ge⸗ 
hilfen, dem Empfehlungen zur Seite 
ſtehen. (9541 
Emil Henninges, 
Saalfeld Oſtpr. 


2 2 
Chemifde Fabrik. 
Petschow. Davidsohn. 

Die Commanditiſten der Chemiſchen Fabrik, Petſchow, Davidſohn, 
werden zu der in Danzig 
im Bureau der Kaufmannſchaft, 
Langenmarkt Nr. 45, 1 Treppe hoch, 
Montag, den 29. März cr., Nachmittags 4 Uhr, 
ſtattfindenden ordentlichen Generalverſammlung eingeladen. 
Tages⸗Ordnung. 
1. Bericht der vperſönlich haftenden Geſellſchafter und des Aufſichtsraths. 
2. Genehmigung der Bilanz und der Gewinn⸗ und Verluſtrechnung p. 1885 
und Decharge der perſönlich haftenden Geſellſchafter. 
3. Wahl zweier Mitglieder des Aufſichtsraths auf 5 Geſchäftsjahre. 
Danzig, den 9. März 1886. 


Der Aufſichtsrath. 


Jorck. Damme, (9580 


Nur noch kurze Zeit! 
Reeller Ausverkauf. 


Um vor dem Umzuge nach meinem Haufe Kürſchnergaſſe Nr. 2 
noch möglichſt zu räumen, verkaufe zu ſehr billigen Preiſen: Dekorirte 
Kaffee⸗ und Waſchſervice, Blumentöpfe, Taſſen, Deſſert⸗ u. Kuchenteller, 
Schreibzeuge, Blumenvaſen ꝛc. ꝛc. (9596 


Ausſchuß⸗Rorzellau. 


enst Schwarzer, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 11 (Glockenthor). 


Gothische, Grün- und Gold-Etiquette, 

Erste Preise in; Wien, Köln, Philadelphia, Sydney, 
Melbourne, Amsterdam, New-Orleans. 
Anerkannt die beste und die beliebteste 
Marke beim feinen Publikum. 

Zu haben in allen grösseren Parfümerie-Geschäften. (4860 


Stahl-Muldenkipplowries, 


½ und 4 Cbm. Inhalt, 


Stahl-Grübenschlenen 


zu Geleiſen. 


Jwangsverffeigerung. 


Wege der Zwangs vollſtreckun 
ſoll das im Grundbuche 0 
Blatt 13, auf den Namen der Frau 
Hotelbeſitzer Bertha Tite geb. Miran, 
verwittwet geweſene Dau eingetragene, 
in Saspe Nr. 7 und 7a belegene 
Grundſtück, dem das Grundſtück Sas pe 
att 12 am 2. Januar 1885 zuge⸗ 
ſchrieben worden 5 
am 14. Mai 1886, 
Vormittags 10% Uhr, 
ner dem unterzeichneten Gericht, an 
Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 42, ver⸗ 
ſteigert werden. 5 
Das Grundſtück iſt mit 1187,52 K. 
Reinertrag und einer Fläche von 
85,0230 Hektar zur Grundſteuer, mit 
426 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. inte el aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen kön⸗ 
nen in der Gerichtsſchreiberei VIII., 
Zimmer Nr. 43, eingeſehen werden. 
Alle Realberechtigten werden auf⸗ 
gefordert, die nicht von ſelbſt auf den 
Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerks nicht her⸗ 
vorging, insbeſondere derartige Forde⸗ 
rungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
kehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor 
der Aufforderung zur Abgabe von 
Geboten 90 0 und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem 
Gerichte laubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls dieſelben bei Feſtſtellung des ge⸗ 
ringſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kauf⸗ 
geldes gegen die berückſichtigten An⸗ 
prüche im Range zurücktreten. 
Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beauſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
eigerungstermins die Einſtellung des 
erfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Juſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 
Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird (9598 
am 15. Mai 1886, 
„Mittags 12 Uhr, 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 42, ver⸗ 
kündet werden. 
„Danzig, den 6. März 1886. 
Königliches Amtsgericht XI. 


Beſchluß. 


Ueber das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Panl Nipkow zu Bütow wird, 
da derſelbe ſeine Zahlungsunfähigkeit 
glaubhaft gemacht hat und eine den 
Koſten des Verfahrens entſprechende 
Concursmaſſe vorhanden iſt, auf 
ſeinen Antrag heute am 6 März 1886, 


— 


Berliner Lotterie 


verauſlaltek vom Anion ⸗Club. 
Genehmigt durch hoben e een 9 5 ee 1885 für ben Umfang 
I. Serie. Ziehung 7. April 1886. III. R j > Juni 1886. 
Treis des Loofes 1 Mark. Serie. Ziehung 22. Juni 
„im Werthe von Mark Preis des Looſes 1 Mark. 
1 Gewinn 5000 — —— 
1 Gewinn . 200 0 im Werthe von Mark 


ene a 190 000 1 Gewinn 1 5 O Ö Ö 


0 5 „ 200 2000 
AO „ 100 = 4000 zemi 
100 1 b 4000 1 Gewinn 2 0 O 0 
1 77 ” 20 = ) 9 
0 99 1 Gewinn 3 0 0 0 
655 Gewinne 46 26,00 i DE 
TI. Serie Ziehung 28. Nia 1886. 2 Gewinne & 2000 = 4000 
Preis des Loofes 1 Mark. 3 15 5 1000 — 3000 


. 8 00 0 10 „ „ 5005 5000 
17 * 200 = 8000 


1 Gew . . #0 39 40 

dewinn . 0 

ee 2000 100 DI 100 =10000 
4 „ „500 7000 100 „ „ 50 - 5000 


20 „ „ 200= 4000 
100 7 7 zu 200 0 7 20 = 4000 

x [7 „ 

0 „ 10 e FETTE 
1329 Gewinne 6 50,000 1658 Gewinne . 75,000 
Looſe zur zweiten reſp. dritten Serie werden nur gegen Vorzeigung 
des Looſes der vorangehenden Serie zum Preiſe von einer Mark 
verabfolgt, andernfalls muß der Preis für die vorangegangenen Serien 
beim Kauf mit entrichtet werden. 


4 n 11 Looſe 
Looſe f Murk v n 


zur I. Serie I Volllooſe 
ſowie N f 0 E 0 5 gr 
Original: Vollloofe A Aut 30 u 


„ gültig für alle 3 Serien Mark, 
(für Porto und Liſten ſind 30 Pfennig beizufügen) 


IN. 8 find zu haben in allen durch Plakate kenntlichen Verkaufsſtellen, ſowie zu beziehen durch N 
Tr anspor table Stahlbahnen. 83 E. A. Schrader, Kannover, Gr. Hakhoffr. 20 Denk Lenler Bean . A 
Ludw. Zimmermann Nahefl. no Temnaean 


5 Wir beehren uns hierdurch zur Kenntniß zu bringen, daß wir nach Ein tücht ſol. Schweizerdegen findet 
Comtoir⸗ u. Lager: Fiſchmarkt 20 2ʃ. dem Tode unſeres bisherigen Vertreters, Herrn Ferdinand Mieske, 


Zur Erlernung der Landwirth⸗ 
ſchaft findet ein 


jung. gebild. Mann 


aus achtbarer Familie gegen ange⸗ 
meſſene Penſion zum 1. April bei mir 
ein Unterkommen. 


Wendland, 


9452) Meſtin. 


Einen Lehrling, 


der höhere Schulklassen oder die 
Handels-Akademie besucht hat, 
gebrauche ich für mein Geschäft 
z. April. Meld. sogl. erwünscht, 
Hermann Paps,Winterplatz40, 


zm Kaufmann in gelegten Jahren, 
der deutſchen u. polniſchen Sprache 
mächtig, gewiſſenhaft, v. reſpektablem 
Aeußern und Benehmen, findet in 
einem größeren Baumaterialiengeſchäſt 
als Buchhalter und als Reisender für 
Geſchäfts⸗ und Privat- Kundſchaft 
Stellung. 5 (9086 
Offerten mit Angabe der bisherig. 
Thätigkeit ꝛc find an die Exped. d. 
Ztg. unter 9086 zu richten. 


Einen Lehrling, 
Sohn achtbarer Eltern, mit den 
nöthigen Schulkenntniſſen verſehen, 
ſuche per ſofort bei freier Station für 
mein Ledergeſchäft. 5 (9534 

W. Löwenstein. Elbing. 
Ei leiſtungsf. Berl. Leim⸗ und 

Schellack Engros⸗Geſchäft ſucht e. 
tücht. Vertreter f hieſ. Platz. Adr. 
mit Referenzen werden sub R. P. 322 


a dauerhafter Mechautt. guten Toff die General- dl ferer Geſellſchaf Ir esche, Onttfiabt ferien mi 

Freuzlaitig, mit dauerhafter Mechanik, gutem Ton, die General⸗Agentur unſerer Geſellſchaften ar. Geſchte, Gutſtadt. erten mi 
Ein ) ianino äciſer Spielart Caſſa unter Garantie L — 2 2 Gehalts⸗Anſprüchen. (9540 
ſehr u. Pie zu Pe Be . n Bine zu vermiethen. Herrn Paul Kuckein in Danzig Ein Commis für's Comtoir 


i i II ines Waaren⸗ 
Die am I. April 1886 fälligen € 3.Geſchäfts gef 1755 
Pfandbrief- Coupons werden Düſſeldorf, den 10. März 1886. ngros⸗Geſchäfts geſucht. 
vom 15. März a. er. ab in Berlin 8 diefer e 9600 an die Exped. 
Wat d den be anten Fein |: Düsseldorfer Eine erfah. eo. Erzieherin, muſik, 
empfiehlt 9351 1 


wärts bei den bekannten Pfand. 0 Fortuna“ f 2 ird Für beſcheidene Verhältni 
Nachmittags 1 Uhr, das Concurs⸗ „ n Eu: 1 5 = Anzüge, Paletots ꝛc. nach Maaß 2 f / All, Versicherungs -hesellseh. a. ih ibn Möhchen 3 Often 
verfahren eröffnet. P reuss. Hy potheken- in eleganter Ausführung u al Alten. Tersich -Art -feg fs 1 J f T t geſucht. Offerten nebſt Angabe der 
Der Kanzleirath Grünewald zu ſoliden Preiſen. 5 ! f 5 . bb, 195-U.Lall- Tanspor . | Sehaltsaniprüdhe w. unter F. poſtl. 
Bütow wird zum Concursverwalter Actien-Bank. N Die Direction 5 Der Special⸗ Poſtamt Schön baum erbeten. ; 
— — 5 * i i 9 i i . = 
al: Die Verwaltung. Direktor. Ein Commis, Materialiſt u. Mann 


ernannt. 
e e ben Bea an | facturiſt, mit guten Zeugniſſen, 
1. Mai 1886 bei dem Gerichte an⸗ Deutsche Euler, Juſtizrath. Otto Kr auſe. hut, gun 1 abel, Stelung, 1 | 
| 2 
Seemanns - Schule ce eee unter de. 100 
auf Steinwärder b. Hamburg. 


zumelden. 5 
Auf die vorſtehende Anzeige eee halte ich mich zur Ueber⸗ poſtlagernd Palſchau. 
Theoretisch - praktische Vorbereitung ) 


übertragen haben. 
Berlin, den 10. März 1886. 


J. Penner, 


Langgaſſe 50, 1. Etage, 


Spätklee, 
Nach reine unvermiſchte inlän 


iſche Saat, unterſucht, ſeidefrei, em 
pfiehlt und ſendet Proben franco 


W. Ruůhemann, 
5 Culm Weſtpr. 5 (1950 
re IMK 


Gering F w. erth. alte verschieden, 3. B. Canada, Cap, 


N, ; N 
ſowie über die Beſtellung eines Sportes empfohlen und werde bemüht fein a 
. ien ehring. 
den 1, April 1886, Prospeste bei der Directlon der Deut- 85 = Danzig, den 10. März 1886. 19405 PA 125 Schultz, 9 


Es wird zur Beſchlußfaſſung über 
‚me von Verſicherungen gegen die Gefahren des See⸗, Fluß⸗ und Land⸗ e 3 
Gläubigerausſchuſſes und eintretenden N . eſchäft ſuche pr. 1. 2 
Falls über die in $ 120 der Concurs⸗ | und Unterbringung seslustiter Knaben bei billigſter Prämien⸗Notirung FR 
Vormittags 11 Uhr, | ach 7 805 de 8 
und zur Prüfung der angemeldeten Paul Kuckein, S de von fonteih over nenden Ge don soll der zul! Mo 
einen zuverläſſig Gärtnergehilſen, 


die Wahl eines anderen Verwalters, 

1 & 9 U li 
ordnung bezeichneten Gegenſtände auf | | für Handels- eventuell Krieremarinae für prompte Regulirung etwa vorkommender Schäden Sorge zu tragen. A 
Forderungen auf 


i Comptoir: Jopengaſſe 26. 
sen N 16 720 = 9 5 80 ef. oft u. 9589 Indien, Chill, Java, Braunschweig, SE 5 1 1 5 ichen en t f = SE 
2 r, in der Exped. d. Ztg. erbeten. ralie di ani 2 2 1 mehrung erfahren iſt. Perſönliche 2 
vor dem unterzeichneten Gerichte E ee Australien, Sardin., Rumänien, Span, 4 na a 1 


J. Jaworski, 
Kunſt⸗ und Handelsgärtner, 
Danzig, Langgarten 72. h 


Termin anberaumt. 
Allen Perſonen, welche eine zur 
Concursmaſſe gehörige Sache in Beſitz 
aben oder zur Concursmaſſe etwas 
chuldig ſind, wird aufgegeben, nichts 
an den Gemeinſchuldner zu verabfolgen 
oder zu leiſten, auch die b d C 
auferlegt, von dem Beſitze der Sache 
und von den Forderungen, 55 welche 
e aus der Sehe abgeſonderte Be⸗ 
iedigung in Anſpruch nehmen, dem 
Concursverwalter bis zum 17. April 
1886 Anzeige zu machen. (9578 
Bütow, den 6 März 1886. 
Königl. Amtsgericht. 


Concursbperfahren. 


In dem Concursverfahren über den 


7 ** Viet, ete, R. Wiering in Hamburg. — 
34 wohne a akt 19. | Gesche ae Grunde | 
5 „ee 5 erkauf. ® 
o Krüger, In einer größeren Stadt Hinter⸗ 
Thierarzt I. Klaſſe. (9287 pommerns (über 20 000 Einw., bes 
Tharandt deer cin es Maleriaitnnrenge: 3 
alber ein flotte atertalmaarenges 
bei Dresden ſchäft mit Grundſtück zu verk. Preis: 75 J. N ach SE Italien. 
Kurh für Nervenkrante u. 33 000, Anzahl 9 00 % Anfr. durch | EM (39. Reise.) _ 5, . 
Mr Hans erzolnsgebedürſtige. d. Exp. d Z. unter 9291 erbeten. Route: Stuttgart —Genf—Lyon—Marseille—Nizza—Genua 
Ae e 115 or de e . 1. 8 (Osterfest) Denpel lo ee e 
Se an: uren > . Luzern — Baden. Abreise 6. April. Dauer 48 Tage. zu 
Saber G diaſſnge Mic im Winter Fithere Exiſtenz lm Preis 1450 Mk. ohne Riviera Mk. 1200. 5 
geöffnet Angenehmſtes Zuſammenleben für eine Dame. 5 II. Pfingstreise: 
Meine ſeit 9 Jahren be⸗ Ober-Italien 11. Juni. 16 Tage. Mk. 450. 
ſtehende Filiale (Schuhwaaren⸗ 
Geſchäft) in Dirſchau iſt unter 


— 


ER 


Car! Riesels Gesellschaftsreisen. z 


He dre dender eine erfahrene 

ſaubere Kinderfrau empfiehlt 
Ne Wodzack⸗ Breitgaſſe #1. 
Geſunde Ammen, einfache Laden⸗ 
mädchen zu erfrag Breitaaſſe 41. 


Ein junger Mann, der längere Zeit 
in einem Papiergeſchäft als Per⸗ 
käufer thätig iſt, ſucht in gleicher 
Branche Stellung. Adreſſe W. Schultz, 
Marienburg. Jorſchlgß 478. (9566 


Ei för Landwirthinn. m. langj. 
eugn. verſ. empfiehlt J. 19505 


Nachf., Jopengaſſe 58. 


mit der Familie des Arztes Proſpekte 
III. Nordeapreise 6. Juli. 


auf Verlangen durch den Beſitzer. 
“2 Programme gratis durch Carl Riesel's Reisecontor, Berlin, 
- (8984 0 


7895) Dr. med. Haupt. 


Nachlaß des verſtorbenen Schneider: | j : fir 1 5 m 

i 725 5 Heilung radical! günſtigen Bedingungen ſofort tel ew. Stubenmädch. f. Güter geſ. d. 
meiters Briedrich Wenn Cpichal 3 Bye zu verkaufen. Selbflkäuſer er. ea J. Dann Nacht, Jopengaſſe 58. 
e bes: ne 12 » ile Ep SE, aabrer Näheres bei Ve - gi junger Mann, weicher April 
Erheb 9 De erwalters, zur Krampf. und Nervenleiden. Emil lae 0 7 : E in einem Waaren⸗ en gros- 

rhehung von Einwendungen gegen 4 10jährige Erfolge, ohne Rückfälle bis 0 DIT A 0 Ys Geſchäſt feine Lehrzeit beendet, ſucht 
das Schluß verzeichniß der bei der heute. Broschüre mit vollst. Orientirung Elbing. Se 1105 en a Off Kune 


verlange man unter Beifügung von 50 % Brief- 
marken von Dr. ph. Bons, Frankfurt 2. J. 


‚Basirmesser Ein Grunsſtück 


Streichriemen empfehlen in einer lebhaften größeren Stadt 


Vertheilung zu berückſichtigenden 
Forderungen und zur Beſchlußfaſſung 
der Gläubiger über die nicht ver⸗ 
werthbaren Vermögensſtücke der Schluß⸗ 
termin auf 


9:98 in der Expedition erb. 

in perh. zuverläſſig. cautionsfähig. 
E Mann, der täglich e. St. fr. Zeit 
hat, w. ſelb. m. anſtänd. Beſchäftig. 
irgend welcher Art beſchäftigt a 


2 — 


den 24. März 1886 - 
3. n ] Pommerns, auf welchem feit Jahr⸗ Durch Deutsches Original Ausgestellt auf der Näh. Tiſchlergaſſe 21 J. 
1 PN 1 Ann iche Kl W. Krone * Sohn, hunderten mit gutem Erfolge die] Reichs- Patent 25117 pant hon Fr Hygiene- Ausstellung am, Schere finden 
miögerichie XI. Holzmarkt 21. (9584 | Färberei betrieben, mit großem gesetzlich geschützt. und bedingt eleganten Berlin 1883. S liebevolle Aufnahme, gute Pflege, 


hierſelbſt, immer Nr. 42, beſtimmt. 
anzig, den 10. März 1886. 
Mrzegorzewski, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts XI. (9597 


Concurs verfahren. 


ee e gewiſſenhafte Beaufſichtigung bei den 


Schularbeiten für billige Penſion Holz⸗ 
gaſſe 28, 1 Tr. Marie Schlieckriede. 
2 bis 3 Penſ., Kn. od. Mädch, f. e. 
Aufn., geſ. Wohn. und gewiſſenh. 
Beauſfſichtigung Sandgrube 54. 


: 1 7 Garten, unmittelbar am Fluß ge⸗ 
ng, Sara 

iini 1 ner Wo i 
Wen iae vos 
ohne Geſchäft und Einrichtung ver⸗ 


Das anerkannt beſte Mittel zur käufli 
ini f käuflich. Anzahlung 9000 bis 12000 K. 
Reinigung der Zimmerluft und vor Offerten sub E. 15.867 an Hagen 


€ Nur echt zu beziehen von 
7 4 Frau 


ı Schwaan geb. Franz 


(11 65 


ügli Toilette⸗ und Bademittel. 55 0 \ Ar TTT Ae 
„Das Concursverfahren über den Feel belli den Duft des ſtein & Vogler, Königsberg in Pr. deradehalter Arete nan 3 Corsots u. Maskirungen . Langenmarkt 47 
Nachlaß des verſtorbenen Premier⸗ Tannenwaldes. Vor Nachahmungen f® FTIR: 2 verhütet schlechte Körper- Mauer-Str. für Rückgrutieidende ift die neu decorirte Wohnug der 
Lieutenant Philipb Emaunel Blech wird gewarnt. Bitte genau auf Firma dreijährige Stiere bunden nückgratvorkrünmung nahe der Behronstrasse. NEE HRS 3. Etage, beftehend aus 2 Stuben, 
Danzig wird nach erfolgter Ab: | und Schutzmarke zu achten. Zu haben Holländer 3 Autoritäten empfohlen. 5 BERLIN. lichkeit ohne Polsterung. Kabinet, Küche, Entree, Boden zu 


vermiethen. 


. Kaufmännischer 
Verein v. 1870. 


Sonnabend, 
den 13. März 1886, 


zu 

haltung des Schlußtermins hierdurch 

aufgehoben. (9599 
Danzig, den 6. März 1886. 


Königl. Amtsgericht XI. 


Velanntmachung. 


bei Albert Neumann, Danzig. 


Illustr. Catalog. Anweisung 7. Maassnehmen n. Preisliste gratis. 


2 nin \entana car“ Bog. ell. 14 Br . 1 und EB r e BER, 
S|Brielbaplere, "to 1 vierjähr ll 

8 Memoranduma. 1 Bg f. Pst. „ 3. zahtiger Bulle 1 
e eee ae Bulk, Warnung vor Täuſchung! 
| Woitfarten d. 5, Ab Starten ll. 5,— | ftehen in Dont. Warweiden, bei Bahn⸗ 7 5 


Die biefige Stadtwachtmeiſterſtelle[ Ob. mehr. Tauſ billiger. Beſte Ausf. hof Kut e Kreis Oſterode, zum 


e e et eon dee S W den debe, fl 1 behagen g 
b. die geſetzlich 1618 6% Ine Herren ⸗Abend. 
bühren N ee ia. Seradella Geſundheits⸗ U. Tafel⸗ 55 Billets bei Herrn E. Haak, Große 


Wollwebergaſſe Nr. 23, zu haben. 
Der Vorſtand. (9604 


Der Borſtand. (960= 
Fi die Suppenküche ging ferner 
ein: Rd. E. 10 ., Hr. H. Rickert 
50 ag Hr Stadtrat) Dr. Samter 


72 


3 


deren Höhe auf 300 A. zu rechnen, 
verbunden find, iſt vacant und ſoll 
auderweit beſetzt werden. 

Geeignete Perſonen, welche im 
Beſitze eines Civil Berſorgungsſcheins 
find, wollen ſich unter Einreichung 
ihrer Zeugniſſe bis zum 10. April d. 


Liqueur 1. Ranges 
August Widtfeldt 


© in Aachen. 
5 wenn die Etiquette jed. 
Nur echt, Flasche et re 


empfieblt 9352 


M. Gottschalk Lewy, | 
| 


„ Belgard in Pommern 
BERATER RES 


Wein⸗Etiquetten. 


kräftig, mit guten Gängen, 6 bis 
8 Jahre alt, 54“ bis 5“ 6“ groß. 


’ . 


20 d 1 
Zuſammen 1923 f. 81 3 


BR aan 
e aden 


J bei uns melden. (9528 | 99 Berlin W., F. P. Feller, | Borführun itt ö e 
Bach 5 = Ä — > g Vormittags 8 Uhr auf a 8 „d. Danz. Ztg. 
Neuftabt, den 2. Marz 1886. Kronenſtraße Nr. 3. (5090 | unferem Stationshofe in Langfuhr. ſtehender Schutzmarke und der Firma Auguft Widifeldt in Aachen, E — 
Der Magiſtrat. „gegen kranco ] Danziger Straßen⸗Eiſenbahn. egründet 1826, verſeben iſt. BE (7840 Druck u. Berlag v. A. W. Kafemarn 
Willath. ; E we 55 BEE | D : g E n in Danzig. 


